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Budiennn iteht vor der Katastrophe 


Große Vorfolgungs, und Vernichtungsſchlacht im klaffiſchen Vlitzkriegstempo im Dnjepr⸗Bogen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Angriff gegen die Stadt Odeſſa eingeleitet 


Große Erfolge in der Südukenine als Ergebnis vorbildlicher Waffenbrüderſthaft 


Berlin, 20. Auguſt: 

Für die Armee des Sowletmarſchalls Vus 
bjenny hat das Verhängnis begonnen, als in 
der Schlacht von Uman das Zentrum aus fets 
ner Front herausgebroden wurde. Seitdem 
ijt Obelfa eingetseitt, Nitolajew und Kriwot 
Rog genommen und jett zieht unfer OK W. 
eine Jwſſchenbllanz in dem 1 A ic, da das 

rohe ungeheure Geblet der Weſtukraine in 
ſeuiſcher Hand ift und der Angriff auf Odeſſa 
begonnen hal. 

Die Jtpiſchenbilanz laßt leinen Zweifel mehr 
daran, daß Bubjennns Armeen der Kataſtrophe 
verfallen find, Rückblickend ſehen wir ſeßt, daß 
ſich in den lepin Tagen eine Verſolgungs⸗ und 
Vernichtungsſchlacht ganz großen Ausmaßes 
und in klaſſiſchem Blißztriegstempo abgeſplelt 
hat, Wie vernichtend Budjenny in dieſer 

ſchlacht geſchlagen worden ijt, wird einmal bes 
wieſen dürch den gewaltigen deutſchen Gelände⸗ 
gewinn und zweitens durch die nicht weniger 
eindrucksvollen Beuteziffern. Nachdem in der 
Schlacht von Uman ſchon 103 000 Gefangene ges 
macht worden waren, hat fih diefe Ziſſer um 
60000, aljo auf 163.000 erhöht, Da die ſonſti⸗ 
fu Verluſte der Sowjets regelmäßig ein Viel⸗ 
ames der Verluſte an Gefangenen betragen, ift 
mindeſtens eine halbe Million Mann von den 
Armeen Bubjenngs ausgeſchaltet. Das ift kein 
Aderlaß mehr, es iit eine Amputation, Neben 
den Menſchenderluſten ift die Einbuße an Hod: 
wichtigem Kriegsgerät, an ſchweten Geſchilgen 
und Panzerwagen, an Häfen, Ariensidifien 
und Induſtrieanlagen jo gewaltig, daß der Wbs 
ſchluß der Schlacht im 1 fe die 8 ſich als 
eine furchtbare Niederlage für die Bolſchewiſten 
kennzeichnet. 

Was von den Sowſettruppen noch an 
Brilcentöpfen cia wt und wahrſcheinlich vers 
zweifelt vertefdigt wird, weil es ſich um ihre 
letzten Fluchtlinien handelt, fteht bereits unter 
deutſchem Angriff. Auch das Schigſal von 
Ode f wird fia vollziehen. Der Ring um 
Odeſſa wird immer enger, und die Verteidigung 
dieſer beherrſchenden Hafenſtadt wird im 
Feuer dex Angreifer und in dem Bombenhagel, 
der auf die Transportjlotte hinunterſchlägt, zu 
einer neuen bolſchetwoſſtiſchen Kataſtrophe. 

Aber die Bedeutung der von uns bejehten 
Städte und Gebiete 1 es keinen Zweifel. 
Auch in London und Moskau nicht. Be Urung 
und Verlegenheit ſprechen aus einer Darſtel⸗ 
lung des Londoner Nachrichtendienſtes: „Stas 
fin habe in realiftiiher und kluger Weiſe bes 
ſchloſſen, das Induſtriegehlet in der Ukraine zu 
opfern, um die Armeen Budfennys zu retten,“ 
Diefer Ehwinbel iit leicht zu durchſchauen. Es 
ijt nämlich Budjenny durchaus nicht gelungen, 
elne Armeen zu retten. Außerdem muß für 

ostau der Beſiß von Rohſtoſſen und vor als 
lem von nicht gerade übermäßig 90 
eee ſtets wichtiger fein als bie 

ſettung van ein paar tauſend Menſchen, von 
denen die Sowjets ja genug haben. 
(Jortſetzung auf Seite 2) 


Aus dem Führerhauptquartſerx, 19. Auguft 
i Dis Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
annt: 

Wie bereits durch Sondermeldung belannis 
gegeben, haben die Verſolgungskämpſe in ber 
Slbukraine, bei denen deutſche, rum niſche, uns 
gariſche und italieniſche Verbände in vorblld⸗ 
licher Waſſenbellderſchaſt zuſammenwirklen und 
hervorragende Kampfe und Marſchleſſtungen 
vollbrachten, das ganze Gebiet weſtlich des 
Dnjepr in unſere Hand gebracht. 

Gegen die Stadt Odeſſa und einzelne kleine 
Brldentöpfe am Unterlauf des Dnjepr, in ber 
nen ſich noch ſowfetiſche Kräfte befinden, ift der 
Angriff eingeleitet, 

Im Verlauf diefer Kämpfe hat der Feind 
ſchwerſte blutige Verlufte erlitten. Über die in 
der Schlacht von Uman gemeldeten Zahlen 
hinaus find rund 50000 Gefangene eingebracht 
jowie 84 Banzerfampfwagen, 530 Geſchütze ers 
beutet worden. Im Ariegshafen Nikolajew fies 
len folgende auf Stapel liegende Kriegsſchſſſe 
in unſere Hand: ein Schlachlſchiſſ von 35000 
Tonnen, ein Kreuzer von 10000 Tonnen, vier 
Zerſtörer und zwei Unterſeeboote. Ferner 
wurde ein Kanonenboot verſenkt, ein weiteres 
iwer beſchädigt fowie ein mit Lokomollven 
vollbeladenes Schwimmdock erbeutet. 

Beim Angriff auf den Hafen von Odeſſa 
hat die Luftwaffe große Truppentransporier 
durch ſchwere mibentreffer unbrauchbar ger 


macht, drei Kriegsſchiſſe, darunter einen ſchwe⸗ 
ren Kreuzer, NJ 

Auch die Kämpfe im Raum von Kiew und 
Koroſten haben der Sowfetwehrmacht ſchwere 
Verluſte gebracht. Seit dem 8. Auguſt wurden 
hier 17750 Gefangene eingebracht, 142 Pans 
dab ehe 123 Geſchüße, ein Panzerzug 
an p lreiches anderes Kriegsmaterial ers 
entet, 


einten een verſenkten im Atlantik 


aus einem ſtark geſicherten Geleitzug zwei 
1 Handelsſchiſſe mit zusammen 
20.000 ORT. 


„In der lehten Naht richteten fih Angriffe 
stärkerer Berbände der Luftwaffe mit ſichtba⸗ 
rem Ertoig, gegen das engliſche Schiſſobauzen⸗ 
trum von Sunderland. Andere Kampfflugzeuge 
e verfhiebene Flugplätze auf ber 

njet, 

In Nordafrika griffen deutſche und italieni: 
Ihe Sturztampfflugzeuge bie Haſenanlagen von 
Tobrut an. Sie erzielten ſombentreſſer im 
Materiallager und Ausladepläßen. Ein ſeind⸗ 
liches Schiff wurde ſchwer beschädigt. 

Britljhe Kampfſlugzeuge warfen in der Tege 
ten Nacht an einigen Stellen Weſtbeutſchlands 
Bomben. Die Zivilbenölferung snt geringe 
Berluſte. Minläriſche ober wehrwirtſchaftliche 
Schüden entſtanden nicht. Nachtjäger, Kampf⸗ 
flugzeuge und Flakartillerſe ſchoſſen zwölf bris 
tije Bomber ab. Einzelne ſowjetiſche Flug ⸗ 
zeuge, die nach Rordoſtdeutſchland einflogen, 
wurden zum Abbrehen gezwungen. 


Weitere große Schiffsverluſte der Sowjels 


der Ablransport der eingeſchloſſenen Bolfthetwiſten it kaum now möglich 


Berlin, 19. Auguft 


In ſorlgeſetten Wellen griffen am 18. 8. 
deutihe e Ae bie im Hafen von 
Odeſſa von den Sowjets zufammengezogenen 
Schiſſe an. Diefe jomwjetiihen Hani dachte 
follten zum Abtransport der von den Deuſſchen 
Lingeſchloſſenen ſowietiſchen Truppen und ihres 
Kriegemalerlals über See dienen. Außer den 
bereits als ſchwer beschädigt gemeldeten Schiſ⸗ 
jen wurden noch brei Hanbeloſchlſſe von 15 000, 
6000 und 1000 BRT. und ein Torpeboboot 
durch Bombentreffer in Brand geſetzt ober jo 
schwer getroffen, daß fie nicht mehr auslaufen 
knnen. Insgesamt beſchädigten Kampfe, und 
Slurzkampfſlugzeuge der deutſchen Luftwaſſe 

ſontag im Hajen von Odeſſa einen ſchwe⸗ 
ren fe Kreuzer, zwei Torpedoboote 
und neun Truppentransporter mit zuſammen 


Churchill ſprach vor dem Kriegskabinelt 


Fährt Eden zur Konferenz nach Moskau? / Widerliche Komödie in Jrland 


Von unserem 08t.-Berlehterstatter 


Stockholm, 20, Auguſt 

Churchill, der am Dienstagmorgen wieder 
in London eingetroffen ift, wurde auf dem 
Bahnhof mit dem üblichen traditionellen Tame 
tam empfangen. Churchill hat [ofort in Dow» 
ning Street eine Konſerenz abgehalten, die 
über 1½% Stunden dauerte. Welche Fragen 
dabel zur Debatte ſtanden, wurde in dem amts 
lichen Kommunſque nicht bekanntgegeben, Doch 
nimmt man an, daß Churchill Bericht erstattete 
über die Unterredung mit dem Präſtventen 
Rooſevelt und TEN bie Gelegenheit 
benuhte, um 19 1 t den Fehlſchlag feiner Mif 
ion bei Nonjevelt zu enifhuldigen. Sodann 
ürſte in der Konferenz bes Stelegsfabinetts 
erörtert worden ſein, Sat britiſchen Politiker 
nach Moskau zur geplanten engliſch⸗amerſka⸗ 
niſch⸗ſowſetiſchen Konferen oe werben 
follen, an ſpricht in dialen Zuſammenhang 
immer noch von Lord Beaberbrook, der als 
wahrſcheinlicher Führer der brilſſchen Miſſton 
in Moskau gilt. Seit geftern wird jedom der 
Name Ehens genannt. 

Wie erſt jeht bekannt wird, hat Churchill 
die Gelegenheit ſeines Beſuchs in Island dazu 


benutzt, um fih eine wiberlihe Komödie zu 
Teiften. Die isländifhen Behörden waren ger 
nungen, Churhill_und feine Begleitung, in 
er ſich auch ein Sohn Rooſevelts befand, zu 
empfangen, Churchill beſuchte auch das islän⸗ 
diſche Parlament, den Althing, und da fih eine 
größere Menge Neugieriger vor dem Gebäude 
eingefunden hatte, benuße er den Augenblick, 
um vom Balton eine Anſprache an die Jslän⸗ 
der, die wahrſchelnlich gar keln Engliſch vers 
ftehen, zu richten. In biefer Ansprache erklärte 
Churchill, die Engländer und Amerſkaner hät 
ten Island bejeht, um von Island den Krſe 
fern; HAN: Beſſer kann wohl kaum jeman 
heute m 


Türkei gegen Spionage 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Rom, 20, Auguſt 

Wie aus Ankara gemeldet wird, wird bie 
zu 85 Regierung in der Darbanellenzone und; 
im tirfifhen Thrazien eine ſtarke Uherwachung 
einrichten, um jede Spionagetätigteit zu ders 
hindern. Militärgerichte werden die aufge⸗ 
deckten Fälle aburteilen. 


etwa 45 000 BRT, Durch dleſe Schiſſeverluſte, 
die die Sowjets bei den deutſchen Bomben⸗ 
angriffen erlitten, ilt der Abtraugport der in 
Obeſſa, ee bolſchewiſtiſchen Trup: 
penmaſſen kaum noch möglich. 

Die Wachjamkelt der 705 Truppen an 
der EBEN: en Hüfte des 12 05 Meerbu⸗ 
IA verhinderte am 18. 8. die Landung eines 
ſowejtiſchen G S Die Volſchewiſten 
hatten unter der F Kern ihres polltiſchen 
Kommiſſars in Stärke von 25 Mann in Booten 
verſucht, an der Kilſte zu landen. Unter dem 
wirkſamen Feuer der deutſchen Soldaten wurde 
der ewſellſche Stoßtrupp zum Teil zulammens 
geſchoſſen. Die am Leben gebliebenen Bolſche⸗ 
willen wurden gefangen genommen. 

Am Abend bes 18. 8. griffen deulſche Benai 
Mugseuge einen Flugplatz der Somjets am Oſt⸗ 
mjer des Dnjepr in der Südukegine mit gutem 
Erfolg an. Furch Bombentreſſer wurden 40 
am Boben stehende Flugzeuge zerſtört. 


Beifpielhafter Kampfgeift 
Berlin, 19. Auguſt 

Der 61 555 und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Voeſchlag des Oberbe⸗ 
fehlshabero der, Luftwaſſe, Helder 
Göring, das Ritterkreuz des Elſernen Kreuzes 
an: Hauptmann Stams, Gruppentomman⸗ 
beur in einem Kampfgeſchwader; Oberleutnant 
Bauer, Gtalfelfapitän in einem Jagpge⸗ 
schwader; Oberleutnant Ofejnit, Staſſeltaßſtän 
in einem Jagbgeſchwader; Oberleutnant Graf 
von Kagened, Gtaffelfapitin In einem 
Jagdgeſchwader, und Oberfelbwebel D ah m er, 
Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwader. 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlohabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eifernen 
Kreuzes an: General der Infanterie von O b fts 
felder, kommandierender General eines Ure 
meekorps; Generalmajor Zorn, Kommandeur 
einer Infanteriebivifion; Oberſtleutnant S1 
mon, Kommandeur eines Schützen regimento; 
Major Kühler, Bataillonstommandeur in 
einem Schützenteglment; Oberleutnant Specht, 
Kompaniechef in einem Inſanterieregiment; 
Oberſeldwebel Blach, Zugführer im einem 
Panzerregiment. 


Umkämpftes Odessa 


Von H. zur Mühlen 

Odeſſa, die zweitgrößte Stadt der Ukrglne, 
war wie Kiew bis g Beginn der Bolſche, 
unden elne Stadt ſchaſſender Arbeit 
und blühenden Neihtums. An biefer Blüte 
Odeſſas haben nicht zuleßt die deulſchen Eins 
wanderer weſentlich mitgewirkt. Die Nachbar⸗ 
ftäbte Odeſſas tragen ja noch alle deukſche Nas 
men, die Namen der Heimat der Einwanderer. 
Hier gibt es Stübte, die die Namen von Manns 
heim, Straßburg, Leipzig, Münden, Worms, 
Speyer, Heidelberg, Gtutigert und Darmftadt 
führen. Hier und auf der Krim find deulſche 
Namen gang und gäbe geweſen. Da gibt es 
ein Freudental, Reſchenſeld, Walddorf, Hof. 
nungstal, Roſental, Gnadenfeld, Noſenhof un 
Bruderfeld, Deuſſche Koloniſatoren haben mit 
deulſcher Initiative auch die Handelsbezſegun, 
gen von Odeſſa ausgebaut und ſo die Stadt 
zur dee Stadt des Zarenreiches ger 
macht. della liegt zwiſchen Steppe und 
Schwarzem Meer, und es verpankt feinen 
Raum als Hafenſtadt in erſter Linſe feinem 
geisühten Hafen zwischen der Dnjepr: und 

njeſtr⸗Mündung. Getreide, Gala und Fiche 
find die e die von hier aus ihren 
Weg in die Welt gemacht haben. 

Hie günftige Lage der Stadt führte dann 
dazu, daß der Hasen von Odeſſa auch als 
Kriegshafen ausgebaut wurde. Darunter litt 
aber die wirtſchafkliche Entwicklung der Stadt 
keineswegs, u im Jahre 1818 übertraf der 
20 Sonde Odeſſas denjenigen aller übrie 
gen Jaudelsſtädte an den nördlichen Geſtaden 
des Schwarzen Meeres. Man gin, ec 
auch daran, der Stadt ein europäiſches Geſicht 
zu geben; das u zur weiteren Blüte ber 
Sr und 1 Sahre w hatte paia 10 
Ausſuhrhafen fogar jetersburg überflügelt, 
und feit 1881 nahm fá im Hinblick auf den 
Handelsumſatz den erſten Play im Zaren reiche 
ein. Die schnelle und ſtarte Induſtriealiſterung 
hatte zur Folge, daß hier eine Arbeiterſchaft 
heranwuchs, die fih den revolutionären Um 
trieben im Zaxenreſch empfänglich zeigte, und 
bekannt ift die Epiſode des Gi lachtſchiſſes 
„Polemtin“, die fih hier während der Revo, 
lution von 1905 abfplelte. Die Arbeſterſchaft 
hatte ſich während der Revolution bes Hafens 
bemüchligt, aber der Auſſtand wurde Ihlichlid 
doch niebergeworſen und das Schlachtſchiſf „or 
temfin“ flüchtete nach Rumänien und wurde 
dort entwaffnet. 

Die Zeit des Reichtums und der Blüte war 
mit einem Schlage vorſchwunden, als das Jar 
renreich zuſammenbrach. Nach dem Sturz der 
Kerenſti⸗Regierung bemächtigten ſich im Hitos 
ber 1017 die Utralner mit Petljura der Stadt. 
Im Januar 1918 kam es dann zu Kämpfen 
pie en den Bolſchewiſten und ben Pelljuras 

mbängern und die, e Medien, Noch 
einmal ging ein Aufatmen durch die Sladt, 
als nämlich Mitte März 1918 deutſche und 
öfterreihifhrungariihe Truppenteile die Slavt 
beſehten.“ Aber im November 1918 verliehen 
die deutſchen Truppen dle Stadt endgültig, 
und nun kam es zu heftigen Kämpfen zwiſchen 
det Helmann-NReglerung und den Bolſchewiſten. 
Im Kampf gegen das Sowfetregime würde 
Odeſſa durch die len mi Kotte beſchoſſen 
und die Bolſchewiſten mußten die Stadt Über⸗ 
geben, Aranzöſiſche, pete e polniſche und 
eiie tuppen landeten in Odeſſa, aber im 
Mpril 1919 fah ſich die Entente gendtigt, bie 
Sladt wieder zu räumen, und nun begann bie 
zwelte Sowfekherrſchaft. Noch einmal dien 
es, als ob der Sladt Sang ag e Leid ers 
part werden folte, denn im Auguſt 1910 
onnie die Weiſſe Armee Denitins in Odeſſa 
Fuß falen, aber auf die Dauer konnten fih 
Diele 1 09110 egen bie Sowletmacht nit 
halten, und im g ruat 1920 kam Odeſſa emda 
Aung unter das bolſchewiſziſche Regime, und 
nun begann eine Zelt ber Rache und der Vers 
etung Im Bürgerkrieg wurde ſaſt ein Dritter 
er Häufer zufammengeihollen und verbrannt, 
Das Odeſſa von einſt war nicht wiederzuer⸗ 
tennen, 

Die Sowjets haben in den Jahren ihrer 
Hertſchaft für den Ausbau der Sladt nits 
getan, denn das größe Segen das, wie 
in Minſt, auch hier im bolſchewiſtiſchen Stil 
erbaut worden ift, bedeutet keineswegs eine 
Verſchönerung der Stadt, Was fih in Odeſſa 
befindet, iſt noch altes Erbe, und mon hat dont 
Theater und den Muſeen nur bölſcheſpiſt ſchhs; 
Namen verliehen. Der Hafen, Odeſſas Lebens, 


Seſte 2 


Wir bemerken am Rande 


„Stalin, Batajl“ Die, grögte Gotge Stalins 

tief unter dem Kreml war, als er die Volſchall 
Ropievelis und Edurch 

über den 155 einer Mostauer Konfereng vernahm, 
oſſenſichtlich die, wo dieje Konferenz abgehalten mere 
den könne, ohne allzu ſehr durch die ständigen beute 
iden Luſlangriſſe auf Moskau geſtört zu werden. 
Stalin dat endlid einen geeigneten Ort für diese 
Konferenz gefunden, einen Ort, der als ſo ſicher ber 
Leiche wird, dab feine Aliegerbombe noch fo ſchwe⸗ 
ten Kalibers ihm erreichen Lönne, Tief unter dem 
Kreml hat Stalin von feinem Lieblingsbaumeſſter 
Joſan ſich moderne Kalatemben bauen laffen, Tag 
und Nacht haben hier die Sklaven des Genollen Star 
ling arbeiten müffen, und ſaht wurde triumphterend 
im fowjetiihen. Rundfunk -belanntgegeben, daß Mein 
fter Sofan, der fid ſeinerzeſt als Arhitet der Cor 
iwjetunton bei bem Bau der Pavillons auf den 
Weltansftellungen in Paris und Reugort hervoriat; 
als Tiejbaufahmann fein Meifterwert geſchaſſen 
babe, Ihm fei es gelungen, in einem Netordtempo 
einen untezirviſchen Palaſt unter dem Kreml zu, 
bauen, in dem Stalin berells ſeinen endgültigen 
Wohnjih aufgeſchſagen habe, da er ihn offenbar ‚ie 
fiherer hält, als bie über der Erde gelegenen Wohn⸗ 
ume im Kremi ſelbſt. Diele Katakomben, dle ſich 
Stalin bauen lich, um fein wertvolles, Sieben in 
Sicherheſt zu bringen, find mit folder Pracht aus« 
neitatiet werden, daß man von einem Balaft ſorechen 
tann, ber nach den Aussagen des Sptechets des 
lömjetiihen Rundfunts den Namen „StahnSBataft* 
erhalten hat, Genoſſe Stalin hat die Benuhung biefes 
unteriediihen Palaſtes, der in aller Eile gebaut 
würde, ale die Dinge {e an der Oftizönt eimas ans 
ders entwidelten, als die forjetiihen Straſegen T 
das vorgejtellt hatten, für ſich allein und einige fet 
ner engiten Mitarbeiter rejeruiert; die anderen tn. 
nen weiter in den Reiten d 
wohnen. Denn daß nur noch 
find, das wurde ebenfalls dom M 


lauer Rundſunk 


bejtätigt. Grobe Teile des Kremie find zerſtört puch 
die Fliegerangriffe, fo hieß es wörllich, aber Stalin 
tann in feinem unierirbijhen Palaß keine Flieger 
bombe erteichen und hier wird auch die kommende 
Konferenz der Weltdemotratien Amerika, England 
und der Sowjetunion abgehalten werden. 


nerv, weiſt zum Schuß vor den Ost- und Süd⸗ 
altmlnben eine ganze Reihe künftlicher Bauten 


Eine Eigenart Odeſſas find die fogenann- 
ten Limane, die ſich in unmittelbarer Nähe der 
Sladt befinden. Die Limane find ehemalige 
Flußmündungen, die infolge der Verſandung 
der Flüſſe durch Nehrungen vom Meer abge: 
ſchnürt worden find, Durch die Verdunſtung 
haben ſie ſich in u Seen mit einer 
mehr oder minder konzenkrierſen Safzlöſung 
umgewandelt. Es find hier Salzlöſungen bis 
u 27 v. A fefigeftellt worden. Das Liman: 

aller unteriheidet ſich vom Meerwaſſer nicht 
nur durch den Grad der Konzentration, jonderit 
auch durch feine Juſammenſetzung. Es enthält 
bedeutend mehr Magneſia⸗ und Kalkſalze und 
hat infolgebeilen eine hervorragende Zeilwir⸗ 
fung. Das gilt auch für den Eiman⸗Schlamm. 
So find hier eine Reihe von Seebädern ent⸗ 
landen, die nur einen Nachteil haben, daß es 
ſich um ſchattenloſe Orte handelt, denn. die 
Südukraine ift eine Gegend mit reinem Steps 
pencharakter und fait ohne jeden Baum. Ins 
ſolgedeſſen brennt in heißen Sommertagen die 
Sonne erbarmungslos und verdorrt die üppi⸗ 
gen Wieſen und Weiden. 


Frauenheer in Auftcalien 
Eigener Drahtbericht dor LZ. 


Rom, 20. Auguſt 
Aus Liſſabon wird gemeldet, der auſtra⸗ 
liſche Kriegsminiſter Spencer hal erklärt, daß 
Auftrallen ein Frauenheer auſſtellen wird. Die 
ginn follen jedoch nur zur Verteidigung 
Kuſtraliens verwendet und nichts ins Ausland 
geſchickt werden. 


USA.-Ariegsuotbereitungen beendet 
Drabtmeldung unseres TW.-Berichterstatters 
Tokio, 20. Auguſt 
Die USW. hatten ſich während der letzten 
awel Jahre auf den Krieg vorbereitet und dieje 
Vorbereitungen feien nunmehr abgeſchloſſen, 
erklärte der Oberbefehlshaber der ASt. Streit⸗ 
fräfte in der Panama⸗Kanalzone, General 
Danat von Boris, dem igi der Durchreiſe bes 
LEN Vertteler der japaniſchen Zeitung 
„Omiuxi“, 
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Auch London iſt enttäuscht über das Aklantiklreffen 


Amerikaniſche Matrouilen, die nicht hießen, find nicht wirkſam / Velrügen die 


$ Liſſabon, 20. Miguft 

Die Londoner Zeitungen widmen zwar dem 
non feiner Atlantitfapri zurückgekehrten Pres 
mierminiſter Artikel voll überſchwenglichſter Ber 
geifterung und die „Times“ behauptet, das 
gerar oN dante der Vorſehung, die Churchill 
ei ſeiner gefahrvollen Neiſe lüclich ‚geleitet 
habe. Aus amerikaniſchen Londoner Berichten 
geht aber hervor, daß das Ergebnis der Juſam⸗ 
menkunft E die maßgebenden englischen 
Kreſſe wie die Maffen ie enttäuſcht habe. 
Schon unmittelbar nach der Erklärung Attlees 
Über die Alan mentünt zwiſchen Churchill und 
Rooſevelt hatte ein amexrikaniſchek Rundfunk⸗ 
torteſpondent da: ſtentiſche und ironiihe Stim⸗ 
men aus dem Wolfe wiedergegeben, Dieler erſte 
Eindruck hal ſeitdem noch vertieft. Im eng ⸗ 
fen Volt, deſſen Stimmung in maßgebenden 
Regierungsfreifen ſowieſo ſchon zur Zeit große 
Sorgen macht, hatte man ganz andere Dinge cte 
wartet, als eine alademiſche Erklärung über 
fich und oe deren e zudem b elas 
ſtiſch und vieldeulig ge ten waren, daß ſie nies 
mandew ſeſtlegten aber auch niemanden zu bes 
geiltern vermochten. Man hat nach den Uns 
eutungen maßgebender engliſcher Perſönlich⸗ 
teiten erwartet, daß die VEN. nunmehr in den 
Krieg eintreten würden und daß Aktlee bes» 
wegen ans Mikrophon geeilt fei, um dem Volt 
dies e Statt deſſen ſervſerte man 
dem engliſchen Volk lediglich früher ſchon hun⸗ 


Eigene Meldung der LZ. 


vertſach gehörte Gemeinpläße, und Noofevelt bes 
eilte ſich, ſofort nach er Rückkehr fein eigenes 
Bolt durch die Erklärung zu beruhigen, die 
ASA ſeien durch dieſe Bulam 

her an den Krieg herangetückt 

Der ameritaniihe Journaliſt Clapper, der 
ſich zur Zeit in London aufhält, bemerkt, die 
Engländer, „bis Sinauf, In bie köðjten Krelſe, 
ja bis zu Churdilt ſelbſt, hätten ſich in den Tebe 
ten Wochen in völlig übertriebenen Hoffnungen 
ſewiegt.“ Churchill hat in feiner letzten Rede 
fa fogar ſowelt vorgewagt zu behaupten, daß 
„Amerika am Rande des Krieges ſtehe“. Man 
habe in London ofſenſichtlich die Stimmung des 
amerikaniſchen Volkes unzerſchägt und Mooſe⸗ 
velts Mögl teiten wenigſtens für den Augen⸗ 
blick berſchäht. r 

Die Enttäufhung ift alfo unausbleiblich, um 
fo mehr als bie eatae Offentlichteit ſoeben 
erft mit fajt hoffnungsloſer Übertragung davon 
Kenntnis genommen hatte, daß das Wehrpflicht⸗ 
Tenlenpans ür in im amerikaniſchen Reprüſen⸗ 
tanlenhaus nur mit einer Stimme Mehrheit ans 
genommen worden war. 

Der amerſtaniſche Kommentator Lawrence 
fakt in der Wochenschrift „News Staates 
Weekly“ die Auffaſſung der engliſchen Benites 
rung folgendermaßen zuſammen: „Die Englän⸗ 
der wollten, daß die WSA. an ihrer Seite 
kämpfe. Die jogenannte Hilfe ‚Short of Mar’ 
(ohne direkte Kriegsbeteiligung) genügen ihnen 


geht auch us A. Flugzeuge nach Weſtafrika 


Ein weiterer Beweis für Eroberungsabſichten auf Franzöiſch Woſfafrika 


Von unserem OSt.-Berichterstatter 


Stockholm, 20, Auguft 

Nooſevelt hat einen neuen Bewels dafür ge⸗ 
liefert, daß er feine gierigen Augen auf Fran⸗ 
öſiſch⸗Weſtaſrita geworfen hat und alles vers 
hust, um ig hier einen Stützpunkt für feine 
erweiterte, die ganze Welt umpaljende Monroe 
Doktrin zu ſchaffen. Am Montag wurde in 
Waſhington bekanntgegeben, daß in Kürze grohe 
Mengen von Flugzeugen nach Wejtafrita zur 
Anterſtügung der engliſchen Stteitkräfte geſandt 
werden (ollen, Es beſteht die Abſicht, diefe 
Flugzeuge nicht nur auf Schiffen, ma Weftafrita 
u transportieren, ſondern Nie direkt über den 
Atlantit zu fliegen. Ein Blig auf die Karte 
genügt, um au erfennen, daß dies ein ſehr attis 
ver Schritt Noofevelts ift, um nicht etwa auf 
den brftiſchen Beſitzungen Fuß zu faljen, ſondern 
in den am weiteſten wejtwärts gelegenen frane 
öiden.. Stützpunkten, vor allem 
‚ajablanca, 

Der Beſchluß der Walhingtoner Regierung, 
große Mengen von Flugzeugen nach Weſtafrita 


atar und 


15 entſenden, ift ein fiherer Hinweis, daß die 

ASA. nun einen Schritt weiter gegangen find, 

gramon Meftafrita unter anglo⸗amerftaniſche 
'ontrolle zu bringen. 


USA.-Intereffe an Belgifch-Fongo 


Neunork, 19, Auguſt 

Der amerktaniſche Staatsſekretär, Cordell 
Hull, kündete vor wenigen Tagen eine ae 
terung des Warenverkehrs zwiſchen Belgiſch⸗ 
Kongo und der weſtilchen Hemiſphäre an. In 
Zufunft folen Warenſendungen zwiſchen Vel 
glih Rongo und nord⸗ oder füdajritanijfen 

eftimmiungsorten eine allgemeine Tranliters 
Taubnis für Häfen der USW, erhalten. Dieſe 
Maßnahme, der ein weſentlicher wirtſchaftlicher 
Wert nicht e ijt, hat politiſch inſofern 
Bedeutung, als neben London hiermit auch 
Waſhington fein Intereſſe an Belglſch⸗Kongo 
bemonitriert, 


Englische Gewaltmethoden gegen Dibuti 


Mit Aushungerung und Drohung gegen den regierungstreuen Gouverneur 


Drabtbericht unseres BS,-Berichterstatters 


Rom, 20. Auguſt 

Franzöſiſch⸗Somaliland mit feiner Haupt« 
ftabt Aba Ausgangspunkt der Eiſenbahn 
nach Addis Abeba, bietet das Beſſplel der dy- 
ischen englischen Erpreſſung durch den Hunger. 
a ſich der Gouverneur der franzöſſſchen Kolos 
nie weigerte, auf die Selte de Gaulles zu tres 
ten, sei, England zu feinem l Mit⸗ 
tel der Blockade. Die Lebensmittelvorräte, die 
Arzueſen und alle Vorräte an lebenswichtigen 
Gegenſtünden find im Schwinden begriffen und 
werden Inapp no bis zum 5. September 
reichen, meldete die taljeniſche Agentur Le 
Bolonte. England beschränke ſich überdies nicht 
darauf, durch den, Hunger bie Beſatzung von 
Franzbſiſch⸗ Somaliland zur Ergebung zu zwin⸗ 
en, fordern hat dem Gouverneur mitteilen lal⸗ 
en, daß er von Großbritannien perſönlich vers 
antwortlich gewacht werde, für jede an den 


udjenny ſteht vor der Kataſtrophe 


(Fortſetzung von Seite 1) 


Ein britiſcher militäriſcher Beobachter 
Außerte die Hoffnung, daß es Budjenny gelin: 
nen werde, feine Streſtträfte hinter dem 
DnjepreBogen wieder aufzuſtellen. Er fügte 
aber vorſichtigerwelſe gleich hinzu, dieſe An⸗ 
nahme ſei bis jetzt noch nicht durch offizielle 
ſowfetiſche Meldungen beftätigt. "Soweit find 
alfo in Wirklichkeit die Londoner Hofinungen 
für Budſenny gefunten „Daily Expreß“ hält 
denn auch nicht mehr mit der Meinung zurück: 
„Ohne das erforderliche Krſegsmaterſal fei 
Budjennn in kurzer Zeit verloren“ und in der 
„Daily Mail“ ſtellt ein Korreſpondent feft, die 
Schlachten um die drei erſten grohen natlite 
lichen Verteidigungslinſen — Pruth, Dnjeltr 
und Bug — feien non den Somjets. verloren 
worden. Es blieben aljo Dnjepr und Don, 

inter dem Dnjepr liege das ik vie Sowjets 
o wichtige Donez:Induftriegebiet, Bisher fei 
es den Veutſchen gelungen, die Hälfte des für 
die Sowjels fo m tigen Landes zu erobern 
und ein erſolgreſcher Vorſtoß yug Dnjepr bes 
deutet die Aide Iſolierung der Krim⸗Halb⸗ 
infel. Die ſüdiſchen Streitträfte der Gowjcts 
in Obelfa, ‚bei Nitolaſew und auf der Krim, 
Holbinſei liefen immer mehr in Gefahr, tfokiert 
zu werben. Mit aller Ruhe könnten fle Inter 
non den analnan 1 a5 5 werden. „Daily 
Telegraph“ ſtellt ſeſt, daß auch bereite die le⸗ 
dens wichtigen, Induſtriekegionen öſtlich des 
Dnjepr in Gefahr ſtünden, aus der Luft Bom: 
barbiert zu werden. Noch ſtärkere Sorge um 


die weitere Entwidlung ſpricht aus einer Qon: 
doner UT-Melbung, in der es heſßt, ein Wers 
luſt diefer weiteren ſowletiſchen Induſtriegebiete 
würde bie ganze a e Kriegsmaſchine 
lahmlegen. Deshalb muß das ſowſetiſche Obers 
kommando alle verfügbaren Kräfte zur Verici 
digung einlegen, 

Angeſichts dieler, Situation offenbart ſich 
wieder der ganze echt britiſche f nismus darin, 
wenn gerade jeht in der englischen Preſſe der 
Ruf nach einer Kriegsausweitung im Mittleren 
Diten immer lauter wird und gleichzeitig die 
„Times“ in einem Leitartitel zu der Erklärung 
Rooſevelt⸗Churchſil ſchreibt, die einjeitige Ent- 
waffnung der Achſenmächte pa nicht auf das 
mè iſche Gebiet beſchräntt bleiben, die wirt⸗ 
schaftliche Abrüſtung müſſe 0 de Nach 
dem Plan der „Times“, Not nur England, 
Amerita und die Sowjetunion eine Schwer, 
induſtrie haben dürfen. Die ganze übrige Welt 
mije derart unter Kontrolle geſtellt werden, 
daß fie niemals mehr ein Kriegspotential eniz 
wickeln könne. 

Wir ſind dankbar dafür, daß die olle ehrliche 
„Times“ auf dieje Weiſe erläutert hat. wie der 
angeblich freie Bugang zu den Rohſtoffen, die 
von Rooſepelt und Eßurchill verkündete fer 


heit der Weltmwiriimait gedacht iſt. Inzwischen 
führt die deulſche Wehrmacht fort, der Welt zu 
beweifen, daß die Zufunft der Völker nicht 
durch die anglo-amerifaniihen Haßpläne, fons 
dern durch das Schwert des deulſchen Soldaten 
beſtimmt wirb, 


afenanfagen oder an der Eiſenbahnſtrecke vor- 
ommende Beſchädigung. 

Auch hier fann man, wie im Falle Syrien, 
die rückſichtsloſe und eigenſüchtige Auffaſſung 
Englands feftftellen, das feden als Verbrecher 
betrachtet, der in Erfüllung feiner Pflicht und 

etren feinem Cid fih zu Handlungen veranlaßt 
fepe die England Nachteile bringen können, 


Sturzkampfverbände über Tobruk 
Der italieniſche Wehrmachtsbericht 
Rom, 19. Auguft 

Der italienſſche Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag hat ſolgenden Wortlaut: 2 

In ben frii = Morgenftunden des geftzigen 
Tages warfen jeinbliche Flugzeuge in ber Nahe 
von Catania einige Bomben. Es gab weder 
Opfer noch Schäden. Die Verluſte unter der 
Beuölterung Catanſas bei den Luftangriſſen 
vom 15. und 16. belaufen ſich auf insgeſamt 
25 Tote und 37 Berlehte, 

In Nordafrita wurden an der Front von 
Tobrut durch Artilleriefeuer unterſtüßte Angriffe 
der britſſchen Infanterie abgewieſen. Der Feind 
hatte beirächtliche Verluſte, auf unſeret Gette 
einige Verwundete. 

eulſche und italieniſche Sturzkampfper⸗ 
bände, die von italieniſchen. pigem begleitet 
waren, griffen mit beftem Ergebnis und trog 
heftigen feindlichen Abwehrfeuers Munitionss 
und Materiallager, Hafenanlagen und Baracken, 
lager von Tobrut an. Ein feindliches Schiff 
würde ſchwer beſchädigt. Alle ünſere Flugzeuge 
kehrten, obwohl fie zum großen Teil getroffen. 
waren und einige Verwundete an Bord hatten, 
an ihre Stühpunkte zurück. Andere italienſſche 
Rampfitungeuge richteten ihr Feuer auf britiſche 
Kraftfahrzeuge in der Daje Giarabub. 

Engliſche Tungeupe griffen Tripolis und 
Bengali an. 23 oba lugzeuge wurden 
von unſerer Abwehr a eislien und ftürglen 
ins Meer. In Ostafrika führte der Feind neue 
Einflüge auf Gondar und Uolchefit dürch, wobei 
Lazarektanlagen getroffen wurden. 

Auf den verjhiedenen Abschnitten des Kampf⸗ 
‚ebietes von Gondar bekämpften unfere tapferen 

inheiten kühn und bes fit die ſtändi⸗ 
gen Verſuche des Feindes, mit immer ſtärkeren 
Kräften anzugreifen, 


Meichzerganiſationsleitee Dr. Ley, beſuchte am 
et die paniten Freiwilligen lu den Kampf 
eien Boligewismus und richtete au fie eine 


urch Verfügung des Finanz. und Wlriſchaſts⸗ 
mite wur] et der Bant von Indochina ein Re⸗ 
gierüngstemmiſſar eingejeht, 


menkunft nicht nie 


USN, England und die Sowjetunion 


nicht, und eine amerltaniſche Patrouille auf 
dem Atlantik, die nicht ſchleße, iit nicht fo wirt 
fam wie eine, die schießt.“ Ferner fei man in 
England über das außerordentlich langlame 


Tempo der Materiallieferungen aus den USM. 


gemäß dem Bad» und Leihgeſetz außerordent⸗ 
ich enttäuſcht und verärgert. Man ſpreche nicht 
von einer Lieſerung, ſondern von einem 
„Durchſickern“ von Kriegsmaterial und das fet 
kaum dasſelbe wie ein bewaffneter Beſſtand 
der ameritaniſchen Luftflotte, des amerlkani⸗ 
ſchen Heeres und der amerikaniſchen Flotte. 
Die Hoffnungen, die man inſolgedeſſen auf 
die Zufammenkunft Roosevelt Churchill geſetzt 
hatte, haben ia aber nicht erfüllt, Herausger 
kommen ijt praktiſch weiter nichts als ein Wers 
ſprechen auf Materialhilie. Da aber gleichzei⸗ 
tig, verkündet wird, daß die US A. die Sowſel⸗ 
union mit Kriegsmaterial verſorgen wollen, 
werden vom engliſchen Standpunkt aus” fol 


gende grogen atut: 

1. Sft die amerfkanſſche Induſtrie in der 
Lage, die rieſigen Materialmengen zu erſetze 
die die Sowjets in den letzten Schlachten di 
Toren, gleichzeitig die Rüſtung Singapurs, M 
layens und Auftraliens für den Fall eines 
Fernoſttonflitts zu verſtärken, Tihungling ges 
mäß den Versprechungen Rooſevelts in erhüöh⸗ 
tem Maze Hilfe zu bringen, die engliſche Ars 
mee im Mittleren Oſten über Suez zu beliefern 
und dennoch darüber hinaus die Lieferungen 
an das engliſche Mutterland zu ſtelgern? 

2. Geſetzt, die amerikanſſche Induſtrie wäre 
dazu imftande, wie ſoll die hierfür notwendige 
Tonnage beſchafft werden, da man in den Ich» 
den Monaten doch ſchon wieder verſichert, der 
zur Verfügung ſtehende Schiſſsraum reihe 
nicht einmal zur Belieferung des englischen 
Mutterlandes und der Armee im Mittleren 
Oſten aus? 2 

Entweder, fo ſchließt man in engliſchen Kreis 
fen, man betrügt uns — oder die Sowfet⸗ 
union — oder, möchten wir hinzufügen, alle 
beide! Warnend klingt es fogar aus einem 
Leilartitel der offiziöſen „Times“ mitten aus 
allem Jubel über die Begegnung Roosevelt 
Churchill hinaus: „Es mag verfrüht fein, von 
dieſer ae als von einem Wendepunkt int 
Kriege zu ſprechen, wie dies einige getan bar 
ben Die Erfüllung der auf dieſer Konferenz 
gemachten Versprechungen jedenfalls kann exit 
in den Anſtrengungen ber kommenden Monate 
zum Ausdruck kommen.“ 


Exilinfel für die Friegsſchuldigen 

Drahtmeldung unseres St.-Berichtorstatters 
Paris, 20, Auguft 

Die Gefangenen des Giaatsnerichtshofes in 


Miom, die franzöſiſchen Kriegsihuldinen, dle, 


ent vor einem beſonderen Gerſchtshof, den 
arſchall Petain beauftragt hat, geſtellt wer 
den ſollen, genießen eine bevorzugte Gefangen, 
schaft. Sie werden nicht innerhalb des Ge 
fängniſſes untergebracht, ſondern in einem über 
wachten Belihtum, . } 5 

Jetzt foll für i wie die Zeitung „2a 
Gerbe” berichtet, sogar ein Auſenſhall auf 
einer der Ihönften ftanzöſiſchen Meorestüften: 
Inſeln, auf der Inſel Poxquerolles, vorbereitet 
werden. Bor einigen Wochen bejihi'nte der 
Präfelk des VarsDepariements die njet Porz 
erolles, die fih ſonſt nur große Gelömäuer, 

ſerühmte Literaten und Kinoſterne zum Fe 
riengufenthalt ausſuchen konnten, 

Mit Recht weit die Parſſer Pfeſſe auf 
Notlage jo vieler Franzosen hin und fagi, W 
man ſich einen Aufenthalt an einem der ſchön. 
iten Flegen der Meeresküſte leiſten will, den 
teiner recht bezahlen. brauche er ſich nur 
e zu betätigen, und ſomſt hat er 
lusſichten auf einen ſolchen Aufenthalt gratis- 


Gefpannte Cage in Sibirien 
Eigener Drahtbericht der LZ. 
Nom, 20, Auguſt 
Wie aus Schanghai gemeldet. wird, ift bie 
Lage In Sibirien 0 gleann, daß die Mos, 
kaulex Machthaber den Wizechef der GPU, Mer 
puloff, mit beſonderen Vollmachten nach Sibis 
tien entfandt haben. Eine feiner Aufgaben ift 
es, die Zipilbevölterung zu entwaſſnen, da an 
dernfalls Ausſchreſtungen gegen die Moslausk 
Zentrale zu befürchten find, 0 jolt ex für 
die Unterbringung von elta 1 Million Flücht⸗ 
lingen aus dem Kampfgebiet in Weſtſſhir en 
und dafür forgen, daß die Flüchtlinge nicht 
Seuchen und anſteckende Krankheiten ein 
schleppen. 


Zenfur in den USA. 
Drohtmeldung unseres CR.-Berlchterstalters 
Neunork, 20, August 
Rooſevelts Vorſchlag, der eine feiegsmäßin, 
Bundeszenſur über Breie, NRunbfunt nac 
Filminduftrie ſowie für alle Nachrichten nad 
und von ben Bereiniaten Staalen Tome, 
wurde, wie INS. aus Waſhington meldet, 8910 
Oberkommando der Armee und der Flotte gu 
geheißen. Ein von der Armee und dem et 
tenfommando ausgearbeiteter Vorſchlag che 
vor, daß die Zenſur ſich nur auf militär 
Geheimniffe beziehen ſolle. Vergehen Aer 
mit Gefängnis und Delöftrafen belegt: e 
fei. vorgeſehen, van alle Brief: und Luſtpoſz 
Kabelrundfünke, Telephone, Telegraph, une 
Jernſprechmeldungen der Vereinigten taaten 
and ihren Überlechejifungen und aus den 
112795 nach dem Auslande zenfiert Wer 
ollen. 
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Für Anzeigen gilt 2, 2. Auzcigonprolelista . 
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Ar. 230 


„U-Boote westwärts!“ 


Litzmannſtädter Zeitun 


Ein Unterseeboat im Filmatelien 


Anfere blauen Jungen filmen mit / Kampf und Einſah der A Boot⸗Waffe 


In einer Zeit, die voll des dramatlſchen 
Oeſchehens von geschichtlicher Bedeutung ift, in 
er jeder ohne Ausnahme im täglichen Leben 
aul Schritt und Tritt, in Gedanken, Wort und 
at an den heroifhen Vorgängen aufs innigfte 
teilnimmt, können die künſtlerſſchen Kußerun⸗ 
gen des Lebens nicht, von ferne zufehend, im 
blutfeer geiſtigen Raum angeſlevelt werden. 

enn bie Wochenschau als lebensvollex Bericht 
dom aufgezwungenen Kampf um Gein ober 
Nichtſein in ihren Dokumenten der Front ben 
Beſuchern der deutſchen Lichtſpielhäuſer den 
Atem nimmt und ſie zu flebernden Zeugen un⸗ 
geheuxer Leiſtungen von unwiderſtehlicher Kraft 
Macht, ift jeder ihr folgende Spielfilm um viele 
Längen geſchlagen, falls er ohne innere Ber 
Slehung zur Zelt und aufs rein Private abge 
ftot ist. 

Das Verlangen des Publikums nach zeltge⸗ 
bundenen Stoffen und einer entſprechenden 
kUnſtlerſſchen Verarbeitung ihrer Themen ift 
eine nur zu natürliche Erſcheinung in fo außer⸗ 
gewöhnlichen Monaten der Anspannung aller 
Kräfte. Und wenn man ſich vergegenwärtigt, 
was der Alltag heute an großen und kleinen 
Schickſalen, an ſtillem Heldentum und felbftver« 
ändfihen Taten ungewöhnlicher Art gebiert, 
die feine noch fo gutwillige und lebendige 
Bhantafie glaubhaft erfinden könnte, verſteht 
man, was der Regiſſeur Günther Rittau fas 
gen will, wenn er lapidar meint, daß „nicht die 
Dichter, ſondern unſere Zeit die beiten und 
ſtärkſten Themen filr gute Filmie Liefert...“ 

Rittau, der von der Kamera her zur Regle 
gekommen ift und ein Meiſter des mehr als 
Worte ſagenden Bildes ift, hat ſich die Welt 
unſerer Helden zur See, der Männer auf den 
deutſchen Unterſeebogten, für feinen nächten 
Film erwählt, um ein zeitnahes, wahrhaftiges 

Dokument von der verſchworenen Kameradschaft 
dieſer weit vorgeſchobenen Kämpfer für Deutſch⸗ 
lands Freiheſt zu ſchaſſen. 

Nicht nur ein Unterfeeboot, ſondern eine 
vollſtändige Bootsbeſatzung war vorhanden, um 
dem neuen Unterſeebootsſilm der Uja „U-Boote 
westwärts!“ Echtheit und militärſſches Leben 
zu verleihen. Die von der Kriegsmarine zur 
Verfügung geſtellte Mannſchaft brauchte diefe 
Wochen in Babelsberg nicht als eine Erholung 
von ſchwerem Dienſt zu betrachten, ſondern als 
einen Auftrag von nicht unerheblicher Verant⸗ 
wortung; denn ſchließlich ſollten dieſe Männer 
ſich ſelbſt ſpielen und damit ſich und all ihre 
mutigen Kameraden unſerer fiegreihen Unter⸗ 
ſeebootswaſſe im Film repräſentieren. Der 
Atelierbeſucher erhielt ein ſeſſelndes Bild von 
dem „Milieu“ dieſes Films, der den Vorzug 
hat, von einem Anterſeeboot⸗Kommandanten 
des Weltkrieges, Ullrich Mohrbutter, 
hergeſtellt zu fein, 

In dem Unterſeeboot, das ſozuſagen als 
„Aufnahmegelände“ diente, fehlte nicht die ges 
ringſte Kleinigteit. Und es find im wahrſten 
Sinne tauſend und aber tauſend Kleinigkelten, 
die die Ausrüftung eines Anterſesbootes 
darſtellen. Nirgends befindet fih, mehr Platz, 
als unbedingt erforderlich iſt. Und die Gegen⸗ 
fände, die keinen ſeſten Standort im Boot har 
ben, werden irgendwo in einer leeren Ede un 
tergebracht. Da ſehen wir Kaxtoſſelſice unter 


Badborb:querab, Flieger in Sicht 


Die Arbellen an Oberded weeden [net abgebrodien, die Arbello. 
gerte buró dae Turmiut werjtant; denn gleich wird der Befehl zum 


Tauchen“ erfolgen. 
„Tauchen“ erfolgen weilwärtel" 


Eine Szene aus dem AUfafyiim „goote 


den Betten in der Mannjhaftstofe;, Würſte 
und Sperjeiten hängen zwiſchen Rohren und 
Kabelleftungen. Alles ift gut verſtaut in der 
winzigen Welt, in der eine tapfere Schar vier 
bis fehs Wochen oder vielleiht noch länger 
leben und zum Ruhme der fernen Helmat 
kämpfen muß. 

Wir wohnen einer Drehſzene im 
ſchaſtsraum bel. Starkes 
leuchtet in die Enge hinein. Ein Mann ift abs 
gelöſt worden. Er ſchläſt. Sein Kamerad 
hockt in einer Ecke und näht an feiner Uniform, 
Da öffnet ſich die Tür, und jemand weckt den 
Schlafenden: „Du, Karl, ſollſt zum Kapitän 
kommen!“ Der Matroſe erhebt fih ſchwerſällig, 
reibt ſich den Schlaf aus den Augen, geht zur 
Tür Wie er weggeht, fragt ihn der Kamerad 
beforgt: „Halt du was ausgeſreſſen?“ Aber der 
Matroſe ift ſchon hinaus, 

Und nun ſteht er vor feinem Kapitän, Und 
er erfährt, daß er morgen mit feiner in Hame 
burg wohnenden Braut ſerngetraut werben ſoll. 
Beim letzten Landurlaub hatte die Hochzeit auf 
geſchoben werden mülfen, weil plößlich ein uns 
erwarteter Einſatzbeſehl dazwiſchen gekommen 
war, Und nun, dicht an den Ufern des Feins 
des, Toll die Trauung vollzogen werden. Die 
Mannſchaft rilſtet ſich zu dem ſeltenen Feſt, zu 
einer verdienten Abwechſlung im gefährlichen 
Kriegsdienſt vor Englands Külſten .. All 
dies, das Angenehme und die harte Pflicht, die 


Theaterarbeit in 


Am Sonnabend, dem 6, September 1041, 
eröffnen bie Stäbliihen Bühnen in © 
manuftabt unter Intendant Hans Helle Ihre 
dellte Spielzeit. 

‚Stels {uht Gegenwärtiges wie Zufünftiges 
auf traditionsgebundenem Erbe. Aus Verweſtem 
wüchſt organiſch Werdendes. 

Allgemeine Erkenntnis ſucht der Welſe, Aus 
dem geschichtlich fundierten Wechſel der Welt⸗ 
bühnen fließt dem Chroniften Offenbarung. 
Dem Theaterchronſſten wird Erleuchtung aus 
dem Wachſen und Werden der Schaubühne. 

Thealerforſchung ift ein eigen Ding. Theater⸗ 
geſchichtliches Studium baſiterk auf Vergänglich⸗ 
pim auf verwelfter Mimenfunft, Und kein Land 
it fo reich an theatergeſchichtlichem Material wie 
Beütſchland. Die deutſche Theatergeſchichte ift 
SE aft an jedem Ort, an dem Bretter iY 
die Welt bedeuteten, findet ſich Tradition. Für 
den laufen hin und pic verbinden glanzvolle 
Überlieferungen. In dichtmaſchigen Nehen funs 
teln Namen von hohem, ong Namen von 
Bühnengrößen, die, ame. verblichen, einſt als 
Sterne 1. Ordnung am Thegterhimmel juntels 
ten, In jeweiligen Bibliotheken ruhen Mes 
moiten, Regie-Einfälle, Kritiken, Monogrg⸗ 
phien, Sa n dekorativer Geftaltung, ferner, in 
deulſcher Gründlichtelt verankert, Dramaturgien, 
Überfeßungen, Bearbeitungen aus un 
bereid. Erinnerung wird wach an füritlihes 
ober berufsftändiges Mäzengtentum, an Stlfr 
tungen, Allexortens aljo gefüllte Scheunen — 
ktächtige Acker. 

Der Chronift erwirbt ſich Verblenſt, unters 
fängt er ſich an lokaler Stelle nur befliſſen der 
dankbaren, Aufgabe, Berſunkenes auſzuhellen. 
Zieht er überdies Querſchnitte durch die Theaters 
ultur ganzer deutſcher Gaue, berüdjihtigt er 
aufählih die Überſieſe⸗ 
zung angrenzender deu 
ſcher Sprachlüſeln in ehi 
maligen Auslandsgeble⸗ 
ten, fo überwältigt ihn 
die Fülle tiefer Jujan 
menhänge. Durch ver, 
zweigte Kanäle fleht er 
alle Werte aus der Eins 
heit heraus In die Einheit 
Heimann in jene Eine 
heit, die ſich als Begriff 
deulſche Theaterkültur 
nennt, 

Die deutſche Schaubühne 
in Lihmannſtadt hat auch, 
ihre Geſchichte fie ijt 
problemotijh, Lihmann⸗ 
mannftadi ift In ſeber Bee 
tehung ein Problem. Es 
alter herkömmliche Ber 


Dann 
Scheinwerferlicht 


ariang; Das it, bes 
tanni. Weniger bekannt 
ijt die Entwicklung feiner 
deutſchen Bühne, Sie war 


bis zur Beſetzung Polens 
das Stieffind rüſſiſch⸗pol⸗ 
nildjübiiher  Deipwirte 
schaft, Sie kämpfte vers 
geblich gegen den Gelit, 
dem fyftemlos das Stadt» 
bild entiprang, den Geſſt 
der Unkütur. An biefer 
Tatſache vermochte auch, 
das eifrigſte Streben der 
damaligen Deutſchen nicht 
viel zu ändern. Vor 75 
Jahren als Berufstheater 
ins Leben gerufen, ae 
fie, abgeſehen von einer 
tung vor Ausbruch des 
Welttrieges liegenden, 
etwa Ahab en Blüten: 
periobe, Im Lopſcher Tegs 
Hlinduftriegentrum als 
geduldete Wrivatbilhne 
ein Aſchenbrödel⸗Daſeln. 


Mittwoch, 20. Yuguft 1941 


Torpedollbernahme zu neuer Fernſahrt 
Heinz Engelmann in dem Ufa, im „i- Woole weilwärts!“, den Giinther Niltan Infgenlerle 


Stunden der Freude nach einem geglllckten Tor 
pedoſchuß und die ungeheure Anſpannung wäh⸗ 
rend des Kampfes, wo jeder feine Griffe an 
feinem Platz verrichtet, alles dies bannt die 
Kamera in den Winkeln des ſchmalen, ſchlan⸗ 
fen Bootes auf den Film, der uns nun dom 


\ (Aufnahmen [2]: Wa — O. W. Schulz) 


Heldentum unferer Kämpfer unter den Wellen 
der Meere kündet, 

Die Hauptrollen ſplelen Herbert Wilk, Heinz 
Engelmann, Joſeſ Sieber u. a. Regie führte 
Günther Rittau. Der Film läuft in Kürze in 
Lißzmannſtadt an, 


Likmanngt adt VA Von Chefdramaturg Hauns Merch 


Qobi verdankt feine Exiſtenz dem Zufall, Das 
Fal lige der Stadt ee haftet auch dem 
ulſtehen des deutſchen Theaters an. Nicht 
geiſtige Strömung, nicht ab oder lites 
Tariſcher Zirkel, nicht Zeittendenz gebar es, fons 
dern ausſchließlich Unterhaltungsbebürſnie ſtand 
Pale. Wie konnte auch jene, vor gut 100 Jahren. 
in Lopſch, inmitten einer emiſcht ſtemdſprach⸗ 
lichen, überwältigenden ajorität, eingewan⸗ 
derte kleine Schicht deutlicher Handwerker, die 
voxerſt einmal ums nackte Lehen kämpfte, Grün: 
der einer wertbeſtändigen Bühne ſein? Um jo 
erſtaunlicher ift es, zweiſelſos, daß ſchon nach 
verhältnismäßig kurzer Zeitſpanne die Fami⸗ 
lien, baw, die Abkömmlinge jener deutſchen 
ber und Tuchmacher deulſches Theater im hi 
lichen Kreiſe zu ſplelen verſuchten. Theater blieb 
eben kon im verihmußten zuffiihen Lanbjtüdte 
chen Bedürfnis. Deulſch blieb das Gemüt. Die 
ſeeliſchen Untiefen ſolcher Eins hzw. Ausman: 
derer find kaum auszuloten. Gemüt aber 1 
eheſtens Nahrung in Dichtung und Muſit — 
alfo im Theater. Es ijt bezeichnend, 12 in 
Lodſch, nicht wie in der Regel ehedem in deute 
ſchen Land, Adel, e ſondern 
Kleinbürger, Handwerker, Handweber den Urs 
anſtoß zur Gründung deutſchen Theaters gaben. 
Klelnbürgerſehnſucht, die in mechaniſch ausge: 
übter Alltagsarbeſt, tagaus, tagein am Web 
ſtuhl werkelke, verlangte nach Schaubühnentunſt. 

Die mi ngeniang, nur in unvollſtändi⸗ 
em Material exiſtiexende deutſch⸗lodſcher 
heatergeſchichte vermerkt den 19. Mai 1867. 
Im Berjolg langjähriger Bemühungen verwirts 
lichte ſich in Lodſch an dieſem Tage eine bis das 
hin für unmöglich gehaltene Utopie, das eigene, 
ftändig ſpielende Theater trat ins Leben. Die 
Stadt poate damals zirta 50000 Einwohner 
(1821 zählte fie erſt 767. Der Aue ber 
genr mit der deufſchen Einwanderung im Jahre 
823), In Deulſchland, in Wien, Prag, aber 
guch in vielen Kleinen deutſchen Städten tan: 
den die Bühnen damals lüngſt in höchſter Blüte, 
als in der Lodſcher Gajtwirtihaft „Zum Parar 
dies“ (Inhaber Auguſt Nele auf primitiner 
Bühne Theaterdireltor Reinelt den Vorhang zu 
Beginn der Eröffnungsvorftellung: „Verſprochen 
hinterem Herd“ ſteigeg ließ, „Preztoſa“ folgte 


bald. Die Direltion Reinelt bildet das Ane 
Ehle einer Entwicklungskette deutſchen 
Heaters in Lodz, die zwar oft abzureihen 


drohte, Immerhin aber hielt und erſt mit dem 
Baden der Schüſſe in Sarajewo endgültig zer⸗ 
brach, 

Dem verheißungsvollen Anfang folgte leider 
nicht der Dauer-Erfolg, Mit Betrilbnis bleibt 
feitäuftellen, daß bis zum Jahre 1890, aljo fait 
ein Viertel Jahrhundert lang das beutiche 
Lodſcher Theater troy mancher ſauberen Wore 
telung nicht ſlorſerle, ſondern krebſte. Die 
Leſtung und das Spielgenre wechſelten In bunter 
Folge, mal Schaufpiel, mal Oper, mal Oper 
rette, Die Darltelle ſechſelten in ſtändiger 
Folge. Keine Stabilität, kein Programm, kein 
Aufbau, aue Kompromiſſe. Folge: Nuin, 
brotloſe Künſtler, mißtrauifd gewordenes Pur 
blitum, Nach dem „Paradies“ ab 1877 dag 
Piclorig⸗Theatet, daun, ein „richtiggehendes“ 
Theater, das „Thalſa“ Thealek. Die Gebäude 
wechselten, die Mfeite blieb, Juſammenbruch auf 
Jufammenbruch. 

Erft ab 1800 fand das Lodſchex Deutſche 
Theater Leiter von Hormat. Unter ihnen ragt 
Albert Nofenthal hervor. Auch Direktor Adolf 
Klein, Roſenthals Nachſolget, gab feiner Bühne 
Geſicht. Ohne diefe Männer, deren Vorgänger 
und das weclelnde Rublitum verherellchen zu, 
wollen, verlangt die Gerechtigtelt den Hinweis, 
daß gerade die Serle der jahrzehntelangen 
Fehlſchtäge zum ſchließlichen Gedeſhen der deut⸗ 
hen Bühne Weſeſitliches beitrug. 

Die alte Zelt ift lot. Weltkrieg, Verſallles, 
MPolenherrſchaft gehören der Geſchlchte an, 
Lodsch heißt Litzwaſnſtadt. 


Im Verfolg des Einzuges deulſcher Kultur 
pi dem Intendanten Helle als Beauftragtem 
es NeihopropagandasWlinifteriums, tejp. der 
Reichstheatexlämmer bie ſchwierige, aber banks 
bare Aufgabe zu, mit Hilfe der Stadtvexwal⸗ 
tung, die kein $ fer ſcheut, dem deutſchen Thear 
ter in Litzmannſtadt neuen Lebensatem einzus 
blaſen. Ihm präſentleren ih zwei verwahrloſte 
Theatergebäude, ein veralteter Garderoben, 
fo gut wie fein Deforationsfundus. Die Vihe 
nentechnit gleicht Urpäterhausrat, Durch Dächer 
und Wändt ſicert Waller, 

Nicht präſentiert fih ihm Tradition, feine 
um Theaterbeſuch erzogene Volksſchicht, gu 
ſchweige denn eine homogene Beſucherorganiſa⸗ 
tion Verpflichtung über Verpflichtung er⸗ 
wächſt. Reichsdeulſche, Volksdeutſche, Balten 
und andere Rück- und Zuwanderer gilt es dem 
Theater zu gewinnen, Die reichsdeulſche Bühne, 
ſelbſt zugewandert, fteht vor ſchier unüberwind⸗ 
lich ſcheinenden Schwierigkelten. Und doch: 
Allen Hemmniſſen zum Trotz ſiegt vorwärts“ 
ſtültmender, deutſcher Idealismus, gepaart mit 
e Bereititellen ſtädkiſcher Geld⸗ 
mittel. Schon die erſte Spielzeit (1. Januar 
bis 15. Juni 1940) bringt dem jungen Unter 
nehmen vollen Erfolg. Das Fundament des 
Kulturihenters ift gebaut, Emſige Hände ſchaſ⸗ 
en am Bau der Häuſer, Wilrdige i 
tätten entſtehen. Auch die zweite, 955 elett, 
ie erſte reguläre, die Spielzeit 1940/41, ver⸗ 
läuft verhe ungspoll, In ihr laufen in 929 
Vorſtellungen 28 Bühnenwerke. 256 Vorſtel⸗ 
lungen find, wenn auch zum Teil mit Hilfe 
von Beſucherorganiſattonen, ausverkauft. Das 
Repertoire umfaßt 3 Klaſſiter, 8 Schauspiele, 
5 Komödien, 6 Luſtſpiele, 3 muſtkaliſche Lufte 
ſpiele, 2 Voltsſtüce und 1 e 
Vorn find die zahlreichen Wehrmachts⸗ 
Vorſtellungen. Gie ſtellen die Stäbtijhen BUH. 
nen vor beſonders ehrende Verpflichtung. 

Alles in allem: Der Kampf um die Stable 
Ilſterung deutſcher Bühnenkunst in Litzmann⸗ 
ſtadt ift ſchwer, aber um mit Worten bes Fih 
ers zu reden: „Nichts was groß ift auf dlefer 
Welt, ift dem Menſchen geschenkt worden — 
alles muß bitter ſchwer erkämpft werden“. — 
Diefe Sätze beſitzen in dleſen Zelten welt ⸗ 
holitiſcher e doppelte Gültigkeit. 
Mitten im Oſt⸗Fronkrſeg öffnet unfer Theater 
wieder weit ſeine Pforten, um Gemilter und 
Geifter der Kämpſer aller Art zu ſtärken, vom 
Alltag zu löſen, zu erheben, zu fäutern, auſzu⸗ 
locker, zu entipannen und auch im befrelenden 
Lachen zu einen. Denn der letzte und tiefe Sinn 
der Schaubühne ijt, Leben in Höhen und Tiefen 
zu ſplegeln, indtolduelle und tpſſche, auch Völs 
lerſchickſale zu geſtallen, Probleme zu melſtern. 
Nie aber darf das Theater langweilig fein, 
immer muß es „paden“, Gemäß dleſer Devife 
ijt der Spielplan der Spfelzeit 1941/42 ente 
worfen. Er trägt vor allem ben chen 
Rechnung; er enthält Werke der zeitgenöjftihen, 
ernſten und heiteren Literatur, er räumt dem 
de gebührenden Plaß ein, vernachläſſigt 
nicht das ſpannende Unterhaltungs» und Geſell⸗ 
ſchaftsſtlg, verſchmäht nicht Poſſe und Schwank, 
betennt ſich zur klaſſiſchen und modernen Oper 
teite, fördert das Tanzſpiel und vergißt nitt 
das Welhnachtsmärchen. 

Im Wetterleuchten weltumwälzender Erelg⸗ 
niffe geblert Deulſchlands ſchwerſte Zeit ver: 
jtärkten Steh auch der geiſtigen Waffen, Als 
pigen Willensiräger erwägt der Bühne 

ihmannftabt die hehre Pflicht, im Ringen 
ah MWeltanfhauungen ein noch ſtärkeres 

ollwerk deutſcher Geſittung zu bilden. Theater iit 
politiſches Inſtrument, ijt Bindeglied der freien 
Volksgemeinſchaft. Theater ift Abglanz der Ans 
teifbarfeit völfiihen Lebens und Augleich deffen 
Bielgeftaltigleit, Aus nationalen Theater ge» 
deiht tätiges Nationalgefühl und umgekehrt. 
Theater ii Ethos. 
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Der Himmel wieder klar Erzählung von MariesLuife Mater⸗Tilleſſen 


„Werner Dirtſen war mit feinem Kameras 
den Eru Mad mitgegangen, weil er ihm fein 
Einguartierungsheim in jo leuchtenden Farben 
geschildert hatte. „Das muß man geſehen has 
ben!“ Meite Braun war nicht zu Baus, aber 
i Mack ſplelte den Hausherrn vore 
reſſlich. e 

erner wurde von einer ſeltſamen Stim: 
mung ergriffen. Hler war es ja wie zu Haufe! 
Die ſchweren altbäuerlichen Möbel mit den 
frohen Die dan da Blumenmalereien, die 
Bilder, bie von Wald und Heide und Berg und 
Meer erzählten, die bunten Wieſenblumen⸗ 
fträuße auf den Tiſchen und die zinnernen Ges 
Ihiere auf den Wandborten. In breitem Golde 
Ktreifen fiel die Sonne durch die weitgeöffneten 
Fenſter in die Stuben, die ſelbſtgewirkten Rijs 
ſen und Decken zeugten von ebenſoviel Fleiß als 
von kllnſtleriſchem Geſchick, 

An elner Wand hing die Laute, ein aufge⸗ 
ſchlagenes Lieberbuch lag auf dem kleinen 55 
daneben. Hermann Löns: „Alle Birken grünen 
in Moor und Held ...“ 

Im Kinderzimmer nebenan herrſchte das 
luſtige Durcheinander, wie es fein muß, wenn 
aefunde Kinder im Haus find, Der Pär ſaß in 
der Puppenküche, hatte den Papierhelm vom 
kleinen Fränzchen auf und ſchien am Gewehr 
Rudolfs herumzuknabbern. Der Puppenwagen 
{ng auf dem Roller, und auf dem Tiſch war eine 
Bauklotzpyramide gebaut, gegen die der ſchieſe 
Turm von Pija ein bauliches Nichts war. 

„Kinder wie man fie ſich wünſchen tät“, 
fagte Mad, indem fie die Tür hinter fih zuzo⸗ 
gen, „aber ich Tag dir, Werner, — fein Wunder 
bei forh einer Mutter wie Frau Melte 

Da knackte der Schlüſſel in der Vorplatztülr 
und ſchon ſtand die Beredeſe im Rahmen, Wie 
warm und herzlich ihre Stimme, wie beglüdend 
gütig ihre Augen, wle echt und tieffroh ihr 
Lachen: „Run, — ihr Einbrecher! Alles auss 
aeihniffet? Dann können wir ja zur Frie⸗ 
denspfelſe und zum Tecirinfen kommen!“ Und 
mit einem freundlichen Blick zu Werner: 
Herrn Kameraden natürlich einbes 


yare deN 
Ihtoffen!“ 
In Werner Dirkſen wuchs eine qualvolle 


Unruhe. Sie hatte ihn aljo nicht ertannt oder 
erkennen wollen: Mette, Metlel 


War es ihm nicht ſchon beim Beſchauen 
ihres Helmes aufgegangen, daß das ihr Stil 
war, ihr ſchönes, ſchönes Leben mit Blumen 
und Kunſt und viel, viel lebendigem Bere 
itehen? Und war fie fih nicht gleich und ehre 
lich geblieben feit jenen Gtudienjahren in der 
kleinen Univerjitätsitabt, da fie noch „Werner“ 
und „Lieber Burſch“ zu ihm geſagt hatte? Ihre 
Stimme, ihr Mund, ihre arbeitfamen Hände, 
ihre Lieder, — die auch die feinen geweſen was 
ten, — und nun? 

Irgend ein toller Wirbel des Lebens hatte 
fie damals auseinandergeriffen, und er hatte 
nie mehr elwas non ibr Hören önnen als daß 
fie durch den plötzlichen Tod ihrer Eltern ihr 
Studium beenden mußte und weggezogen war. 
Et Hatte ihr noch oft und helß nachgedacht; und 
als fie ihm verloren war, hatte ri geſchwo⸗ 
zen, daß nur eine Frau wle fie einmal fein 
Gild ausmachen könne, aber er hate noch mies 
mals elne zweite Mette gefunden, bis er heute 
die einzige wiederſah. 

Es würde eine Stunde froher Gemeinſam⸗ 
leit, die fie verband. Nach dem Tee holte Frau 
Mette die Laute von der Wand, und dann ging 
fie reihum, denn jeder der drei war liederkun⸗ 


So endete eine Fahrt ins Grüne! Ë 


Ja. wenn mon sich mit Höhner- 
cupen auf den Weg mo: 
solha man ebe vorhärklaso: 
corn mit dam Filzring drauf: 
legen, Donn geht es mit dom 
‚Gehen bessar, u, die Hühner- 
augen sind bold gewesen! 


By Murau T ELASTOCORN 


— 


’ 


Explosion in Raum 5 | 


dig und fangesfroß, Man erzählte aus jedem 
Leben Tuftige und ernste Stüdlein, längft waren 
die Kinder vom Gartentummelfpielen herein⸗ 
gehuſcht und hatten ſich zuerſt mit offenen 
Mäulchen und großen, fragenden Augen, aber 
bald zutraulich dazugeſellt, Peter, der ültefte, 
unentwegt hart neben Werner, Rudolf und 
rang balgien ſich um Ernſts Aniefik und Elke 
ei Frau Mette. 

Zuerſt hatte. Werner, da er das Lied von 
den fat wilden Schwänen anſchlug, vermeint, 
Frau Mette habe ihn fragend und ein wenig 
verwirrt angejehen. Aber als gleich darauf ihre 
dunkle Aftfiimme ſich mit der feinen verbunden 
hatte, legte ſich ſeine Befangenheit und beim 
Abſchtednehmen verſprach er gerne das Wieder: 
kommen, 

Durch die verlängerte Quartierzeit konnte 
dies wahrgemacht werden, und oft gab es ſich, 
daß Werner Dlrkſen auch allein zu Frau Met- 
tes e wanperte, aber biefes Juſammen⸗ 
fein machte ihn unfrei und ließ zuniel MWünſche 
und vergangene Dinge in ihm erſtehen. Es 
konnte dann jein, hal er mitten im Lieberfine 
gen aufhörte und mit rauher Stimme ſagte: 
„Lieber und ſchöne Gedichte gehören in den 

rieden, aher nicht in den Krieg!“ Und wenn 

m dann Frau Mette widerſprach, konnte er 
heftig werden: „Was ſoll das auch ſein? Da 
bringen wir fremde Männer Ihnen Blumen, 
Gie halten uns wie liebſte Gäſte, Frau Mette, 
wir ſehen, wie Ihre Kinder wachſen und ſich an 
uns anſchmiegen, als feien es die unſern. Wir 
fpüren Ihre warme, gülige Hand und dürfen 
Ihre Stimme hören, wann immer wir nur 
wollen. Und draußen, — irgendwo in Feindes⸗ 
land fteht verweilen Ihr Mann fern von Kind, 
Weib und Heimat, dredbefubelt und hungrig 
und verbiſſen kämpſend, während wir in feinem 
Haus die Herren ſpfelen.“ 

Frau Mette legte die Laute aus den Hän: 
den, erhob fih langſam und kam um den Tſſch 
auf Werner Dirkſen zu. „Kommen Sie einmal 
mit mir, Werner“, antwortete fie ruhig, aber 
ein ſeltſames Glänzen ſtand dabel in ihren 
Augen, als fie ihm ihre Hand ließ. 

Drüben im Wohnzimmer hing an der Wand 
über dem Schreibtiſch das Bild ihres Mannes. 
Darunter blieb fie ſtehen. 

„Werner Dirlfen“, ſagte fie ernſt, und ihre 
Stimme klang fo wie vor vielen, vielen Jahren 
beim Abſchied, „fo können Sie nur reden weil 
ſie an ſich denken Ich habe Sie gleich erkannt, 
als Sie zum erſtenmal zu mir kamen. Sie 
dürfen nicht an einer verlorenen Liebe krank 
fein. Sehen Sie das Bild meines Mannes, 


Ihres Kameraden. Ihm bin id in treuer Ras 
meradſchaft verbunden, warum nicht auch Ihnen 
und allen, die der Krieg in mein Haus führt? 
Und deshalb gehört auch alles, was mein Heim 
birgt an Schäßen von Liedern und taufend klei⸗ 
nen Dingen und an dem, was mein Herz vers 
ſchenken fann an Güte und Freude, euch allen, 
Nicht daran denken, daf uns irgendwann eine 
mal eine ſchöne Jugendliebe zueinander führte 
und wieder trennte, ſondern der großen Zeit Te- 
ben, Werner, der Zeit der uferlos großen, ſchö⸗ 
nen Gemeinſchaft und nee aller!“ 
die Kinderlein ins 


Unterdeſſen flürmten 


Zimmer, bunte 1 0 äufe in den Hän” 
den. „Da, Mutterfe, weil du fo gerne Blumen 
Haft“, Tiefen fie alle auf fie zu. Rudolf hielt 
lötzlich ein und fagte: „Halt, — ich fet meine 
lumen um Waters Silb da oben“ Elke 
meinte: „Ich tät meine dem Vater geben, wenn 
er da wäre“, und plöglich ſich beſinnend, trat 
fie auf Werner Dirkſen zu und ſtrechle ihm den 
Marguerſtenſtrauß Hin: „Aber nun Dit ja du bel 
uns, und du bit auch ein Soldat! And di 
magſt die Blumen auch ſo gerne wle der Vater, 
nicht wahr?“ 

Die beiden Großen ſahen ſich in die Augen 
und erkannten, wie einſach und klar das Leben 
in der Kinderwelsheit jid M und bann 
hatten fie fi) mächlig zu wehren, his fie all die 
Heinen Hände dankbar gejhüttelt hatten. 
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Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit d 


Theater 


Ein jelöfändiges Märchenthegler In Berlin. Das 
bisher mit dem Betrieb des Berliner Barietés Plaza 
verbundene Märgentheater ift eit verfelbftändigt 
worden. Der zum Intendanten beſlenle Max Mars 
(Dt hat ein eigenes Serfonal ee 
Alis erſie Premiere wird bas Mär 
gefin Buschewind“ von Frih Peter Bu 
Breiter gehen. Damit ift das erfte Jelbftänbige Mär⸗ 
chenthenter Deutfchlands geſchoffen. 


Musik 


weite Bofener Mufttwoche. In ofen findet dem 
30, Muguft bis 7, Gepiember die zweite Pojener Mar 
face fat. She Dühenunft wir, bie Bestündung 
er, Wreisizäger bes „Duftpreifes NeidsqawWarthes 
kung“ im Rahmen einer Kundgebung ber Reichs: 
mufiffammer fein, bei der auch der Wräfdent der 
Neihsmufktammer, Prof. Dr, Dr. Peter Raabe das 
Wort e nteſſen wied. Die Veranftattungen der Aut 
woche um faffen alle Gebiete der Mult, vom Soliſten⸗ 
konzert über Ranımermuft bis zum Chore und Or. 
efterlongert, An einem eigenen Ubend werben Roms 
poniſten des Reichsgaues Warfheland norgefteilt, 


Goethe Mebailfe für Prof, Dr. Zilder. Der Führer 
hat bem Direltor des Ginatsfonfernatoriums der Mus 
NE in Würzburg, Geh, Regierungsrat Prof. Or, Her. 
mann Biler, aus Anlaß der Wonendung feines 
60, Sebensjahres in, Wirbigung feiner deſonderen 
Werbienfte um das Wat Mu tiehen pie Goethe 
Medaille für Kunſt und Wiſenſchaft verliehen. 


Kunst und Wissenschaft 


Ausftelung des Rriegsmalers Proſeſſar Vollbehr 
In Prag. Cine Ausſtellung von Werken aus dei 
reihen Schaffen des befannten Ariegsmalers Pror 
forfor Cit Bollbehr wird jeht im Gewerbe 
müſeum in Prag gezeigt werden. Ernft Bollbehr, der 
bereits fein Erleben im Ringen des Belttrieges in 
lebeusvollen, padenden Bildern feithielt, hal auch 
in dieſem Kriege aus unmlitelbarem Erleben an der 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Dier Todesurteile in Graudenz 
Polniſche Bluttat nach 8 Jahren geſühnt 
Danzig, 19. Auguft 
Vox dem Graudenzer Sondergericht wurde 
der große Prozeß gegen die Schuldigen der vie⸗ 
hiſchen Ermordung der belden Voltsveulſchen 
Adolf Krumm und Exich Rieboldt aus 
Graudenz nunmehr abgeſchloſſen. Auf der An⸗ 
klagebank ſaßen vier Polen, Edmund Han⸗ 
AAN er frühere Kriminalbeamte Hans 
tzejinfki, der ſchon mehrſach vorbeftrafie 
Sulian Pluto wſti und Ignaz 100 0 
Dunkelſte Erinnerungen an die ſchwere Lel⸗ 
denszeit deutſcher Menſchen unter polniſcher 
Zwangsherrſchaft wurden durch dieſen Prozeß 
noch einmal lebendig. Im November 1933 hat 
ten ſich etwa 140 Volksdeutſche im deutſchen 
Klubhaus in Graudenz zu einer Beſprechung 
zuſammengefunden. Polniſche Terrorbanden hats 
ten damals, mit Schmiergelbern verſehen und 
unter Alkoßol petegi das Berfammfungstetat 
umſtellt und zah 
wege überfallen. 
Sin 


ERS ER, Kriminalroman von H. G. Hansen a) 


58. Fortſeßung. 

„Beinahe hätte ich vergeſſen: Heute abend 
kann ich auch nicht kommen. Cine Freundin 
non mit hat Geburtstag und mich eingeladen, 
Ablagen ging nicht. Alſo — bis morgen abend“ 


Entwiſcht! 

Ehe Kurt viel fragen konnte, war fie in der 
Drehlüre verſchwunden. Zuerſt, sing er mihas 
niſch die Straße hinunter und grübelte nach. 
Daun hatte er Verdacht und lief zurid, Wer 
weiß, was dahinter ſteckte, Schräg gegenilber 
dem Kaufhaus nahm er Auſſtellung und wars 
tele. Bis um brei Uhr ſtand er, ohne einen 
Menſchen zu überfehen, der aus der Türe trat, 
Seht konnte fie nicht mehr kommen, denn fie 
halte eine Viertelſtunde Weg bis zur Yabrit 
und kam ſicher niemals zu ſpät, zumal nicht aus 
fo unweſenklichem Anlaß. 

Ganz erregt beſtieg Kurt eine Straßenbahn 
und fuhr zu Michels ae Sein Schwager 
war gerade dabei, fih anzuziehen, als Kurt ein: 
frat und haſtig berichtete, Michel e 
fam zu und vergaß, den Binder richtſg zu 
Inilpfen. 

„Menſchenskind, du haft dich hereinlegen 
laſſen!“ ſchrie er aufgeregt. 

„Aber das kommt davon, wenn man Laien 
zu folen Aufgaben heranzſeht. Unter keinen 
Umſtänden durfteſt du die Tür guch nur elne 
Sekunde aus den Augen laffen 

„Sehe ich jetzt auch ein“, gab Kurt zer: 


Tnirſcht zu. „Wahrſcheinlich ift fie aus dem 
Haufe gegangen, bevor ih wieder zurilgkam.“ 
„Oder zu dem anderen Ausgang raus, Das 
Peſchäft hat nicht nur die Türe zur Königs: 
straße, ſondern auch eine zur Peſtalozziallee.“ 

„Habe ih gewußt. Dann ift es aber immer 
noch möglich, daß fie tatſächlich kaufen ging und 
durch die andere Türe das Haus wlan hat.“ 

„Möglich ja, aber nicht waheſcheinlich. Wer 
weiß, was ſie alles heute mittag erledigt hat.“ 
Eine Weile war Schweigen in dem Zimmer, 
Michel überlegte, während er ſich ſertigmachte. 
„Gehen wir mal zu Doktor Ball und berichten 
ihm“, forderte er den Schwager auf, „Wiſſen 
muß er es auf alle Fälle.“ 

Sie wurden jofort vorgelaſſen. Kurt ſtellte 
ſich ſelbſt vor und ſchämte ſich, als der Krimi- 
naldirektor ihm einen anerkennenden Blick zu: 
warf. Dann berichtete Michel, erft über den 
Eindruck feines Schwagers, die Barkow fet am 
vorhergehenden Abend allmählich froſtiger ge⸗ 
worden, und dann über den Vorfall von mit⸗ 
tags ſowie über die plötzliche Abſage für den 
Abend. 

Ball hörte aufmerlfam zu, „Einen Vorwurf 
können Sle Herrn Eberhard nicht machen. Auch 
einer unjerer Beamten hätte ſich nicht dagegen 
wehren können, abgeſchoben zu werden. Wenn 
man allein ift, ſcheint es mir ſchwer, zwei Tite 
ren in zwei verſchledenen Straßen zu überwa« 
hen. Das ijt außerdem nicht mehr zu ändern. 
Im iibrigen glaube ich, vaß Ihre Much richtig 
ift, Herr Erufius, Die Heinfte Anderung in Ton 


Hanczewſti das polniſche Mordgeſindel feiners 
eit DEREN und unter Altohol geſetzt. Wrze⸗ 
insti halte in feiner Eiganſchaft als Polizer⸗ 
beamter den Mördern Vorſchub geleſſtet, wäh⸗ 
rend Plutooſti und Slupſti zu denjenigen ger 
hörten, die die Volksveulſchen niederſtachen. 
Das Graudenzer Sondergericht erkannte, 
gen die ee Hanczewſti und Wrzeſlufti 


wegen Anftiftung zum Mord und gegen Pius 
towſei und Slußſti wegen gemeinſchaftlichen 
Mordes auf die Tobesftrafe, 


Gotenhafen. Des Führers Patenkind 
in Gotenhafen. Der Führer hat die 
Batenichaft bei dem fiebenten Sohn, dem neun» 
len lebenden Kinde, des Schloſſers Kaſpar 
Zander in Kielau übernommen und den Eltern 
ein Ehrengeſchenk Überreichen laffen. 


Warſchau. Mauer ruine ſtürzte anf 
das Nebenhaus. In ber Elektoralnaſtraße 
in Warſchau ſtürzte eine Mauerxuine, die non 
einem während der Kampfhandlungen zerſtör⸗ 
zen Haus ſtehen geblieben war, auf ein gweir 
itöüdiges Nebengebäude und durchſchlug das 
Dach des Hauſes. Aus ber verjhütteten Moha 
nung wurden eine Tote und zwei Verletzte ge⸗ 
borgen. 


Front, fo in Polen, am Weſtwall und auf dem gra 
en Vormatſch über Holland und Belgien nach 
tantreich hinein, wie aud fingit wieder im Ger‘ 

benfelozug, Bildet und Bülpniffe von hinzelliender 

Wirkung And innerer Mahrhafiigtet geimaffen. 

Wiedereröffnung des beutihen Sanbeomufenind 

u Miga. In Niga, der alten eulien, jehl von! 

Borimewiomus bereiten Slani, it diefer Fane bas 

deulfhe Landesmufeum micbereröffnel worben, Die 

Sammlungen geben ein Iebendiges Si bes Bari 

kandes und feiner von Beuſſchen geprägten Kultur. 


L. Z.-Snort vom Taue 


finderung der Spieltermine 


Rad Mitteilung des Ge e e dae 
Fußbalt folen berelts om 7, 0. vie Nunbeufplele 
der die fen Sele und Srelstlafe Beginners 
Da die jehigen Spiele bis zu bicem gJeltpimlk 


durchgeführt fein miffen, hat der Gtaffelfeiter eine d 
Anderung des Spfelplanes vorgenommen, und zwar 


am 29, 8. di: nad dem Spielplan, 
am 24. 8. 41; die Spiele des 6. H., für die Stadl⸗ 
Te aniyat und Union 97 um 14.80 Uhr, 
ür die übrigen Gemeinſchaften um 18.30 Uhr 
beginnend, 
am 30, 8. 41: nach dem Spielplan. 
Es sel noch kurz zu erwähnen, daß an Stelle der 
Poſtſporigemelnſchaft die Reſerve der Polſzeſ pielt 


Poftfportfeft am Sonntag 


In unferem Wericht über dlefe Sportveranftaltung 
n Nr. 228 vom 48, Minuit find die Mamen wee 
Telſnehmer zu berihligen. Im Weitfprung und Ball? 
werfen murde Frl. 3o rn (nicht Dorn) genannt, und 
bie Siegerehrung nahm Oberpoftrat Langnet 
(nicht Lange) vor. 


NSRC.-Unfallverſicherung 


Am 1. Seplember 1941 beginnt das neue Were 
ſicherungsjahr der NSRL. Unſallverſicherung. Trog 
der Infolge der RETAN bewirtien Ein 
ſchräntüngen des Gporibetriebes und ber durch den 


verminderten Beſtand der Gemelnſchaften ſich erge- EI 
benden geringeren Belelligung gegenüber ver für 


die Pram lenbszechnung angenommenen Beteiligungs“ 


eftehens nuherorhentli 
wird unverändert forig 


iffer bal ich die Veiſſchekung in den Jahren ihres d 
k o) temini Die Reigen 
el 


eit und zwar als allg 


meine RSRL-Unfallverfiherung. 


In tropischen Gebieten be- 
drohen den Menschen vielfach 
schwere Seuchen. „Bagel. Arz- 
neimitlel schützen ihn, Sie sind 
für die Sicherung der Gesund: 
heit in den Kolonien vielfach 
unentbehrlich. 


5 und Salkun jät einer Frau wie Anne Bate 


low auf. Ich hoffe nur, daß fie eher vermutet, 
ihr Verehrer häbe plötzlich ſein Herz einer 
anderen zugewendet, als daß fie Hinter ihm 
leiminaliſtiſche Motive wittert.“ 

„Ja“, gab Michel zu. „Ich bin fo verrannt 
in dle Ge ſchichte, daß ich alles nur im Sinne 
unferer Unterſuchung fehe" 

„Man muß jeinen Blick freihalten, lieber 
Cruſfus.“ Vall lächelte. „Jedenfalls iff es note 
wendig, daß die Barlow heute abend beſon⸗ 
ders gut beobachtet wird, Ich werde noch einen 
zweiten Beamten bereitſtellen. Sie bleiben 
aber nicht mit ihm zufammen, ſondern beziehen 


getrennte Poften.“ 

Er vexrabſchledete feine Beſucher und 
brummte, ſobald er allein war. „Der Teufel 
müßte es jetzt wollen, daß die Barkow auf die 
Idee kommt nachzuſorſchen, wer ihr Verehrer 
elgetnlich ift. e treibt die Frauen leicht 
au Erfundigungen. Sie kriegt im Hanbumbre« 
hen Heraus, daß Herr Eberhard einen Tear 
Namen angab. Dann weiß fie vielleicht ſchon 
Beſcheid.“ 

Abends warteten drei Menſchen auf das 
Mädchen. Der neuzugezogene Kelminalbeamte 
hielt ſich direkt gegeniiber dem Portal der 
Fabrit auf und hafte die Miene eines Mens 
dien aufgeſetzt, der feinen Schatz erwartet. Mis 
chgel ſteckte einige hundert Meter weiter in einer 
Tilre. Meiſt ging Anne Barkow in biefer Nit 
tung. 

Am anderen Ende der Straße wartete Kurt 
in einem guten Verſteck. Mitten im Schwarm 
vieler anderer weiblicher und männlſcher Are 
beitskameraden kam fie. Eine Überſtunde hatte 
fie heute nicht gemacht. Ste ſchriit langſam bie 
Strafe 0 Ind bemerkte nicht, daß ihr im 
Gewilhl ein Mann folgte. Minuten darauf 
ging fie an Michel vorbei, der fih. der Verſol⸗ 
gung anſchloß. 


Weg führte durch mehrere 59 
Das Mädchen blieb mie an Saufen 
ſtern ſtehen und betrachtete dle Auslagen. Dann 
verſchwand fie ziemlich unvermittelt im größ⸗ 
ten Warenhaus der Stadt. 

Die zwel Beamten folgten fofort, der eine 
im Abſtand von wenigen Metern. Michel vor“ 
ſichtiger in ft eee Entfernung. Sie be 
trat flink eine öffentliche Fornſprechzelle und 
wählte eine Nummer, die der Kriminal beamte 
leicht feſtſtellen konnte, weil er durch die Scheibe 
iah, Das Geſpräch war nur kurz. Schon na 
einer Minute hängte fie wieder ein und ging 
aus dem Haufe, 

Grit auf der Straße hatte der Beamte Ger 
legenheit, Michel die Rufnummer zu nennen. 
„Stellen Sie 10 ſeſt, wer das iſt und wos 
Sie wollte! Michel machte kehrt und fief cid 
ſtreichs zum Telegraphenamt, das in ber üb 
lag. Zu feiner großen Überraschung teilte man 
iom mit, daß die Rufnummer einer jerlöfen 

uskunftei gehöre, goanzia Minuten barai 
ſtand er vor dem Inhaber der Firma un 
zeigte ſelnen Ausweis vor. J eine 

Um fünf Uhr fünfzig Minuten rief © 

n 
Dame bel Ihnen an. ie handelt ſich um die 
Setretärin Anne Bartow, Ich möchte willen 
was fie von Ihnen wollte.“ a" 
„Anne Barkow ift mir völlig unbefann 
Der Mann ging mil Michel in dle Vitofäune 
unb öffnele bie Tüten fo daf bie Ungeftellten 
den vier Zimmern ihn verjtehen konnten. rin 
17.50 Uhr 1 hier eine Dame, die Seltet an 
Anne Barlow, angerufen haben, Wer m 
OT man mefdete fh, mider tum eln Ge 

cmand meldete ſſch. hel Ta 
danke. „Vielleicht hat fie einen faten amen 
angegeben. Kinnen Sſe ſeſſſtollen, a ges 
von hier aus tura vor ſechs Uhr kelephomiſch 


sprochen worden ift?“ (Boriti Teig) 
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Silung an 
ligung, ſtehen wichtige Angelegenheiten der 
J 


Mittwoch, 20. Auguſt 1941 


Wir mähen weiter!. 


Erntezeit im Warthegau. 


ehren und ſchwer neigt der Roggen feine 
eine hend hielt Gott feine Hände über das 
855 Lauer if d Eine reihe Ernte führt 
feine rue, Wartheland in dieſem Jahr in 

wuchtigen Schlägen mäht der Bauer 
Salle feinen, Noggen. wel ahm folgenbe 
al Naur — Söhne Henſchkes — bemühen fih, 
ie Vater Schritt zu halten, Bald ift das 


dacht große und fd 9 
x hmale Roggenfeld, das 
zn oj Senats bis an ein weil 1 9 0 
uſtreckt, abgemäht. Hier bleibt 


genjer h. 
Be Baler ftchen, wilht ſich den Schweih von 
ih Urn und blickt jinnend auf das vor ihm 
Abel l hinſtreckende 10 Balde Hier iſt — 
5 Hi hier war ehebem bie Grenze, die fein Kand 
hi em des polnſſchen n Karlinſti 
Hb. Genau zweihundert und Neben Schritt ift 
Ri von feinem, Henſchtes Haus, bis hierher. 
bene in feinem Leben SRi er wohl jon 
0 gend, ſäend oder, wie heut, mähend biejen 

tien Acer abgeihrliten? 

Ar t war auf dem kleinen, nur acht Morgen 
ohen Hof aufgewachſen und hat ihn dann von 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 5.50. 


ma Nnenuntergang um 20.17. 


Kine Vater geerbt. Acht prüchtige, geſunde 
et hatte ihm feine Frau in der Ehe ger 
nt, Da war in ſchlechten Ernteſahren dar 
M oftmals Schmalhans Kücenmeilter ge 
Anden, Die paar Führen Noggen waren bald 
Ananefahre und der reiche poluſſche Nachbar 
Me ihnen über die Grenze Höhnend augerufen: 
"ER Henſchte, wirft wohl wieder deinen Hands 
webſtuhl auſſtellen und Leinen weben mllſſen, 
un du niht verhungern wilt 
n diefe Zeit vor dem Krieg muß enſchke 

denten beim Aublic des en Roggen: 

ts vor ihm. Wie bitter empfand er dom 
mals, daß jein Acker hier jhon zu Ende wax, 
80. er nicht genug Land beſaß, das ihn und die 
tinen ernährte. 

as war einmal! Doch jett 
pi das grohe Roggenſeld fu 
Hole ift längft auf und davon. 0 
3 er Bauer ſtrafft feinen Körper, hebt die 
wie und ruft feinen Söhnen zu: Jungens 
NT mähen weiter!" Und indem er feinen Fuß 
Ira bie Stelle, wo ehedem die Grenze war, 
. und dann in dem weiten Kornfeld mit 
flüchtigen Schlägen mähend dahinſchreitet, ers 
Sil er klar, wie niemals zuvor, die große 
Face eines Voltes, zu dem auch er ge 
zulſchland, das deutſche Volk hat feine Feilen 
engt und [hreitet, gleſch wie er fit Bahn 
Wend, einer Tieten Weile entgegen. A. S; 


Beratung mit den Ratsherren 


. Am kommenden Mittwoch, dem 27. Auguſt, 
a, mit den Rats: 
VAGY der Stadt Litzmannſtadt pot der Ei 
1 de nichtöſſenkliche ſchlſeßt. Zur 


\adtverwaltung. 


Die „C. J.“ an der Oftfront 


Von der Ostfront wird uns geſchrieben: 
i Mit befonderer Freude habe ich das Er⸗ 
i gien der „Lihmannftäbter Zeitung“ an der 
liront begrüßt. Die Selmateltung wird von 
und meinen Lizmannſtädter Kameraden 
Mis gelesen, ift fie dach eine Bride pur Heimat, 
6, Dir ſchan lange nicht geſehen haben, Den 
| en e haben wir gut Überftanden 
wollen ſetzt im s enn auch dem 
hnfetlande dienen, Es freut uns, an der Be. 
e des Bolſchewismus welterarbeiten zu 
Joe, und dem Führer für die Befreiung vom 
ne loth durch unferen Einſaß danken zu tön 


e Grüße an die Leſer Ihrer Zeitung 
pileg MWüftehube, Wilhelm Graf, Armin 


Ken 
licher 


m das Sondergericht IT beim Landgericht 
Almennftabt verurteilte in der letzten Siyung 
ter! e Polin Joſeſa Kilezewſta und die 
Si rige Kolin Staniffawa Jendraejezat aus 
fe Mannjtabt als gelährlige Gewohnheitsvers 
anetinnen wegen forigejehten Bandendieb- 
alle im Rüdfalt zu fünf ſowie vier Jahren, 
ir chthaus und Merluft der h Ehrens 
ae auf die Dauer Eau! abten, Ferner 
elde das Gerſcht die Sſcherungsverwahrung 
r Angeklagten an. 


Ang e Angeklagten find beide wegen Laden. 
Kl Taſchendiebſtahls ſchwer vorbeſtraſt. Die 
in oetojfa it nicht weniger als 17mal mit Ger 
N Mis von anderthalb Monaten bis zu einem 
Ah acht Monaten, die Jeudrzeſchak kogeſamt 
VRA Linſchlägig mit Gefängnis von einen 
Mat bis zu zwei Jahren beitraft, 
up Seilhjahr biefes Jahres kamen die Uns 
Au, anten überein, Ladendſebſtähle in der Weile 
depth daß die Kilezewfka, während die 
hantiejcgat vor dem Laden auf der Straße 
tten follte, ſich von den Berfäufern Gtoffe 


Der Tas in Litzmannstadt 


Segelfluglager Dombromka des NSFK, 


Schulungebetrieb auf gutem Gelände / Großzügiger Ausbau geplant 


Die Standarte 119 des Nationaljozialiftis 
ien garants befit in feinem Lager bei 
Dombromfa eine für die Schulung von zus 
nüchſt 40 we beſtens geeignete Ein« 
richtung, ſowohl was die Unterbringung als 
auch das Fluggelände betrifft. 

Das Gel de, das am vergangenen Sonn⸗ 
tag von dem Führer der Gruppe 5 des NSF K., 
ASF. Dbe: rer Kublai, Poſen, und von 
Nenierungspräfident, Nes.“ Brigadeführer 
Uebelhoer, befiptigt wurde, Beftept aus 
einem von mehreren Taleinihnitten unterbror 
menen hohen Dünenrüden mit REDE 
nach mehreren Seiten und einem ausgedehnten 
Gelände für den jeht aufgenommenen Winbens 
Ihlepp für die Fortbildung ber A⸗Flieger. Die 
bis letzt gemachten prattilhen Erfahrungen zei» 
gen, daß die Wahl des Geländes glücklich war. 

Dem Lager ſtehen an Flugzeugen einftweis 
len noch in einer geräumigen Scheune, die fpi 
tex einer iweltgelpannten Halle Plaß machen 
oll, drei Schulgleiter vom Typ ESch/8 
für ne und zwei Grunau 

abys für den Windenſchlepp der B.Anwär⸗ 
ter zur Verfügung, Nen ift eine moderne Dior 
torwinde Tir die Schleppſchulung. 

Die Unterkunft der Segelflugſchüler, Im 
Krieg zumeift Jungen der Flieger H, ift, wie 
man das beim NEYS. gewohnt ift, zweckmäßig 
und tadellos, In fünf ſauberen und hellen 
Zimmern haben fie ihre Schlaſſtätten und ſelbſt⸗ 

efertigten Grün Es ijt überhaupt das 

Rertmal dleſes Haufes, das im Jahr 1927 von 
einem Grafen von Heinzelmann gebaut wurde, 
daß alle Inneneinrſchtungen unter der Anleis 


tung. bes Standartenführers, Oberſtuembann⸗ 
ührer Lehſten, von den Angehörigen des 
NGSK. ſelbſt hergeſtellt wurden. ebe 
aller Sparten vom Innenarchitekten bis zum 
Schloſſer haben ihr Lager e und die 
Pläne zum Ausbau find bereits fertig, Da 
werden einige Gebäude mit gemeinfamer Aje 
zu einem Bau deen Spal der bie 
Küche und einen großen Sbeiſeſaal beherbergen 
wird, Tilren und Feuſter werden eingeſetzt, und 
fo wird aus dem vorhandenen, jehr ſtabil gebau⸗ 
len Wirſſchaftsgebäuden ein nützlicher Teil des 
Lagers. 

Die Erfolge der Anfängerſchulung find 
ſehr befriedigend, Die Jungen wurden in Doms 
browfa vorgeſchult und famen dann in das Qas 
ger Boro wa Berg bei Belgathof (Velhas 
low), wo von den 200 bisher dort angetretenen 
Jungen der größte Teil feine A-Prüfung ber 
tand. Dementsprechend und gemeſſen an der 
ſonſtigen Arbeit, die im Bereich der Standarte 
119 geleiſtet wird, konnte der Führer der Stan⸗ 
darte am vergangenen Sonntag vor den Filhs 
rern der Gruppe und der Brigade einen flolgen 
Rechenſchaftsberſcht über das en Halba 
jehr geben und dabei erwähnen, daß auch die 

eilgebiete Modellbau, Großbau, Tehnit und 
Junkunterricht ſchöne Erſolge in Zahlen und 
Lelſtungen melden. 

Das NS. Fllegerkorps als die Megbereir 
terin zur deulſchen Luftwaffe jet, wie der £ 
ſtand und der Betrieb, auch des Lagers Doms 
browfa beweilt, alles daran, um die Forderun⸗ 
gen von Reichsmarſchall Hermann Göring vonl» 
auf zu erfüllen. U.— 


Standortappell des Heeresgefolges 


Wir alle wollen uns der großen Taten unferer Soldaten würdig erwellen 


Der Standart Litzmannſtadt der Deutſchen 
Arbeitsfront (Amt Heer) führte im Sagal des 
Voltsbildungswerkes feinen eriten amg 
Standortappell durch. Standortobmann Pg, 
Neudamm konnte hierbei neben vielen Ge 
N lsmitgliedern der Heeresbetriehe auch 

eren Gefol; ſchatsfühne jowie Vertreter der 
Beamtenſchaft und der DAF., begrüßen. 

Gauſchulüngswalter Pg. Wüllner (Por 
Im entrollte ein Bild der heutigen Weltlage, 
ie nicht nur von der großen Feldherrnſchaft. 
ſondern auch vom politſſchen Genie des Füh⸗ 
ters beherrſcht wird. 

g. Wüllner wies dann auf die großen 
Maffentaten unferer unvergleichlichen Wehr⸗ 
macht hin, die nun im großen Enſſcheldungs⸗ 
1 5 egen den Weltfeind Bolſchewismus 
eht, enn heute viele Nationen die Auf⸗ 
gabe erkannt haben, Europa gegen bie barbas 
tije Kultur des „Arbeitsparadiefes“ zu rets 
ten, in dem es überhaupt keine Freiheit gibt, 


dann läßt diefe Feſtſtellung die Hoffnung zu, 
daß dieje Nationen, die eulſchlald an 
liſtlſche Ziele unterihieben wollten, inzwiſchen 
das wahre Streben unſeres Führers nach 
einem neuen, von dauerhaftem Frieden bes 
herrſchten Europa, erkannt haben, Dort, wo 
die klare Vernunft dieſen Frieden nicht mehr 
ſichern kann, ift die Wehrmacht der Achſe ftart 
enug, um biejes zu ſichern. Dazu kommt noch, 
ağ gerade im deutſchen Volke die Mohiliſſe⸗ 
rung des menſchlichen Willens, der geiſtigen, 
wellanſchaulichen und handwerklichen Kräfte ſo 
weit ſorkgeſchritten ift, daß alle äußeren ers 
fuhe, das deutſche Volt zu entzweien, an deſſen 
gelhloifener Haltung ſcheitern. È 

Anhaltender Beifall dankte Pa, Millner 
für ſeine An Dann erklangen die 
Lieder der Nation, die die Kundgebung bes 
ſchloſſen, die von einem Streihorcheiter des 
Standortmufitzuges wirkungsvoll muſitaliſch 
umrahmt war. 


Weltgeſchichte liegt in deiner Hand! 


Zweite Straßenfammlung des Kriegshilfowerkes am 23. und 24. Auguft 1941 


Am kommenden Sonn- f 
abend und Sonntag 

wird als letzte Samme 
lung für das 2, Kriegs, 
KURSE: für das 
DRK. eine Straßen⸗ 
ſammtung zur Durs 


führung gelangen, bei 
der ammler des 
DRR, der NE 


Kriegsopferverforgung, 
des Neihstriegerbun 
des und der Hitlers 
Jugend zum Einſatz 

gelangen, Bei biefer “ x 
traenjammlung werben als Abzeichen 


fünf 
verſchiedene Büchlein zur Verwendung gelangen 


mit zahlreichen Bilddokumenten in ähnlicher 


Verbrecherinnen unſchãdlich gemacht 


mal vorbeftraft / Zuchthaus gegen zwei Ladendfebinnen ausgelprochen 


zur Auswahl vorlegen laſſen und hierbei eine 
günſtige; d 90 werde. Gtofje 
unter ihrem Umſchlagtuch zu verſtecken. Auf 
der Straße ſollte die Kilezewſeta daun der wars 
lenden SIendrzejezat dan Diebesgut Übergeben, 
das dieſe ver aufen ſollte, gu: ihr ein Teil 
des Exlbſes auare wirde, Abredegemäß fud 
ten die Angeklagten im März und April mehr 
qere Geschäfte, u. g. in der Schlageter⸗, Meiſter⸗ 
haus, und eim dans e ſowie am 
Deutſchlandplah, heim und jtahlen meiſtens 
Damenklelderſtoſſe, Einmal unternahm die 
Sud auch allein einen Labendiebftahl. 
Durch die Wachſamkelt eines Kriminalangeſtell⸗ 
ten konnte ihnen ſchließlich das Handwerk ger 
legt werden, 

Ihr agen ce Treiben nachdem 


konnte, 


alle Vorſtraſen nichts en haben, nur mit 


den eingangs mitgeteilten hohen Juchthaus⸗ 
ſtraſen geſühnt werden. Der Schutz der Allge: 
meinheil porlonge auch, daß die geläherisn 
Gewohnheftsverbrecherinnen ber i 
verwahrung überwieſen wurden. 


orm, wie wir fte bereits im Winterhilfswerk 
ennen lernten, 

Unfere „Ueinfte Bibliothet“, die wir in den 
letzten Jahren fo lieben gelernt haben als eine 
auf engſtem Raum zuſammengedrängte Gamm- 
ri von Zeitbofumenten aus dem beifpiellofen 
Freſheitskampf unſeres Volkes, wird in Kürze 
eine neue 0 erfahren. Fünf Büch. 
lein find es diesmal, die unter dem Moito: 
„Des Führers Kampf 1040“ millionenfach ben 

in das deutſche Volk finden werden! der 
Feldzug in Norwegen vom 9. April bis 
10. Suni, in Holland vom 10, bis 14, Mal, in 
Belgien vom 14. Mai bis 4. Juni und in 
Frankreſch vom 5. bis 25, Juni, 

In. tiefer Bewegung betrachten wir die Teis 
nen Büchlein, Wie leicht fie find — nur wer 
nige Gramm beträgt ihr Gewicht. Und wie 
winzig ift ihr Format — mit einer Hand tön: 
nen wir ſie um eben Aber die Geſchehnſſſe, 
von denen fie berichten, haben eine alt und 
morſch gewordene Welt in ihren Grundfeſten 
erzittern Taffen, 

Der deulſche Soldat ift ſtolz darauf, in dics 
jem Kampf um ein neues, befleres Eukopa die 
Hauptlast zu tragen, und das Senf Volt 
nimmt ſtolz und gefaßt die Opfer auf ſich, dle 
in einem Wöfferringen von foim weltgeſchichl. 
them Ausmaß nicht ausblelben können. Der 
deulſche Soldar und mit ihm das Volt in der 
Helmat wiſſen aber auch, mit welch heißem 
Beſtreben der Wille der Führung darauf ger 
richtet ift, unnötige Opfer zu vermelden — 
nicht nur durch die überlegenen milltärſſchen, 
Operationen und die hervorragende Aushilfe 
dung und Rüftung unferer Wehrmacht, ſondern 
auch durch die aufopferungsnolle Arbeit, dle une 
ler dem Zeichen des Roten Kreuzes auf weihen 
Grund an allen Fronten und in der Heimat 
gelelſtet wird, 

Den Männern und Frauen des Da. In 
threm unermüdlichen Einſat mit unferen Mit 
teln und Möglichkelten zur Seite zu kreten und 
auch 01. Kampffront zu ftärfen, ift uns noch 
einmal bei der zweiten und lezten Straßer 
Beute des Kriegohllſswerkes für das 
Deutſche Rote Kreuz am 28, und 24, Auguft 
Gelegenheit gegeben. J. A. 
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SA.-müfig ausrichten 
Arbeitsbeſprechung unſerer Sel. Brigade 
In der Erkenntnis, daß eine beſtimmte Wege 

richtung die Vorgusſetzung, für die Erreichung 
des gesteckten Zieles ift, wurden in einer zwei« 
tägigen Arbeſtsbeſprechung vom Prejije und 
WR. Referenten im Stab der Gruppe Warthe, 
Haupiſturmführer Baumgärtner, die Midte 
puntie ſeſtgelegt, nach denen fih die Arbeit der 
Preſſewarte und Wat. ⸗Standartenſachbearbeſter 
der Brigade Lißmannſtadt vollziehen wird. 

Zu Beginn der Arbeitsbeiprehung ſchllberte 
Haupsfturmführer Baumgärtner den in 
die Not der Nachkriegszelt dröhnenden Sturm⸗ 
Ichritt der SA. bis hin zu dem Tap wo bie 
Fackeln glühten, und die braunen Marſchlolon⸗ 
nen durchs Brandenburger Tor marſchlerlen. 
Die SU. hat in dleſer Zeit mancherlel Aufga⸗ 
ben erhalten und verſchledene Tagesprobleme 

elöſt. Einen Auftrag aber wird fte für alle 
Zukunft behalten, nämlich: Trägerin des Wehr⸗ 
ſedankens eines freien deulſchen Volkes zu fein, 
as Ziel iſt, den Wehrwillen in jedem einzel⸗ 
nen zu bilden, für dle Front und in der Heis 
mat, um elne geſchloſſens Wehrgemeinſchaft zu 
erziehen. Wenn die SU, dieſen Auftrag er: 
füllt, dann werden wir die Verwirklichung der 
Idee vom Reich erreichen, 

Der Führer der Brigade ei 
Standartenführer Kreiſchmar, lleß ſich am 
weiten Tag die neuen Männer vorſtellen und 
eilte die Forderung, 55 Arbelts⸗ 
einſatzes Im Often mit dem Ziel, den neuen 
deutſchen Menſchen SA mäßig auszurichten, 
daß er die Grundlage für die Zukunft gibt und 
die Gewähr für die Entwicklung dieſes Lebens 
zaumes bietet, 

Im weiteren Verlauf der Arbeitsbeſprechun⸗ 
gen wurden die Standarten⸗Sachbearbelter in 
die beſonderen Aufgaben ihres Tätigkeſtsberel⸗ 
ches eingeführt. —j—ke 


Reichs-Spionstoff-Sammlung 
28. Juli bis 28. August 1941 


Am Ende steht unser Sieg. — 
Das wissen wir. Auch Deine 
Spende zur Spinnntoff- 
Sammlung ist ein kleiner, 
aber wichtiger Beitrag dazu! 


Fahrende Gemüfehändler 


Die Gemifeverforgung hat ſich in der Tehten 
Woche weitgehend gebeſſert, da bereits ſieben 
fahrende Gemüſehändler zehn, größere Belriebe 
beſuchen und den dort beschäftigten Frauen 
während der Mittagsſtunde unmittelbare Eins 
kaufsmöglichteit gewähren, wodurch die Ladens 
geſchäfte ganz weſentlich entlaſtel werden. Eine 
Vermehrung der ambulanten Gemüfehändler ift 
beabſichtigt und vorbereitet. Außerdem laufen 
egenwärtig Verhandlungen mit dem Ziel, die 
Marktzeiten zu verlängern, fo daf die in der 
Enmgebung der Märkle berufstätſgen Frauen, 
weitere Einkgufsmöglichteften erhalten werden. 

Darüber hinaus hat die DAF. durch ihre 
Fachabteilung „Der Deutſche Handel“ in Se 
mannftadt bereits dafür Sorge getragen, dal 
zahlreiche Lebensmittelgeſchäfte feit kurzer gi 
nunmehr auch eine „Gemüfeede“ führen, fo daß 
auf dieje Weiſe weitere Bequemlichtetten zum 
schnellen Einkauf geboten werden. Die Vers 
brauchslenkung wird dadurch weſentlich beein⸗ 
flußt. Wer für den Winter Gemüje einwecken 
will, hat heute ſchon viel Gelegenheit, Kohlrabi. 
Kohl, Mohrrben, Gurken, Blümenkohl und vor 
allen Dingen Spinat und Mohrrüben in Mens 
gen einzukaufen. Was heute noch zu den Mane 
gelwaten zählt, wie Kartoffeln und Tomaten, 
wird in kilrzeſter Zeit reichlich am W na 


handen fein, 
Briefkaften 
Bean L. S. Ihre Zuschrift eignet NG lever nicht 


aut Veröffentlichung. 
K. J. Die e keibetzan Won 2,2) 
ta 3. von 


pilt erſt vom Kajenderjaht 1041 an. Die 3. 
den Rinanzamterh burdgeführie Veranlagung er⸗ 
folgt aber für die Einkünfte des Kalenderjahres 1040, 


S Gier jpricht die NIDAD. 


Og. Schlefing, Denticeo rauenwert, Heute um 
18 Abt Mrbeltobefpreung der Bloc und Zelene 
frauen, Böhmilhe Linte 120b. 

itlesQngend, Waun G09. Ste Cinbeltsführer 
(Selolgihaftsfühter, Stammführer, Fühnleinführer, 
Jungſtammiſührer ya, MWertreter) treſen Heute um 
21 Ahr im Heim, Weifterhausftrahe 30, zu einer Bes 
inrehung In Sachen der 2. Reichoftrahenfemmlung 
für das DRK. an. 

Dentes Frauenwert, Og. Hindenburg. Arpeltez 
nagmitiage jeben Mittwoch und Donnerstag, 15—18 
Ahr im Ortogruppenbeim, Schlageleritzahe 2. 

Hunderlſchaft 8, Ope, Meillerhaus, MWallereing, 
Quellpart, W woch, 20 Uhr, Yusbilbun 

Sportamt NEG. „raji buch Freude", Sommer. 
[portiag der Belriebe 1941; An dem GSommerfportia; 
er Belriebe, der In Lihmannftabt am di, Auguſt 
durchgeführt wird, haben alle Betriebe mit ihrer gee 
femten peuticen Gefetgliat isliaunhmen, Die Bes 
triebsführer werben gebeten, fofort das Notwendige 
g veranlaffen. Die Unmalbungen müllen bis aum 

;, Huguk In. unferer Dienfiitelle, Albert Brehe 
Strafe „ abgegeben werben. Betriebe, die bie Rich. 
nen für die Durchführung des Sportiages noch 
nicht erhalten haben, mijjen diefe umgehend in un⸗ 
feter Dienftitelle abholen. 

Sport“ und übungswartinnen: Jeden Mittwod) 
um 18.45 Ahr Sporiplaß Scheſbler & Grohmann, Ere 
ſchelnen it Pflicht. 


Seite 6 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Osorkow. 
Die Stadl huj ein Warmbad 


rd, Die Stadt Oforfow beſitzt in der Goethes 
fai eine ſchöne Badeanſtalt. Die Anlage 
ſelbſt wurde etwa in den Jahren 1980 bis 1001 
errichtet, nie ganz fertiggeftellt und im Jahre 
1935 Keen dem öffentlichen Verkehr über 
geben. Kein Wunder, wenn die nur halbſer⸗ 
ige Anlage zumeift nur von Juden benutzt 
würde und bald derartig verſchmußt und bes 

igt war, daß kein Deutiher das Verlangen 
nach einem Bade in der Anſtalt hatte] 

Hier grundlegenden Wandel au ſchaſſen, 
war eine der erſten Aufgaben der jetzigen 
Stadtverwaltung. Heute macht das Gebäude 
Thon von außen einen gepflegten Einbrud, und 
biefem äußeren Eindruck entipriht auch ganz 
die Innenausstattung. 

Betritt man den ſchönen, freundlich einge⸗ 
zichteten Vorraum, fo wird einem fofort klar, 
daß hier deutſche Tatkraft und deutſcher Reins 
lichteltsfiun ein Werk geſchafſen haben, um das 
mange gleichgroße Stadt auch im Altreſch viel» 
leicht nicht beſitzt. In der Badegnſtakt befin⸗ 
den ih insgeſamt 10 Wannenbäder. Sämt⸗ 
liche Babefabinen find ganz mit weißen Wand: 
lieſen auapetegt und in jebem Baderaum tft 
ein Liegeſoſa vorhanden. 

Außer dieſen Wannenbädern find noch zwei 
Duſchräume mit zuſammen 34 Braufen und ein 
Schwimmbecken ſowſe eine Dampfbadeanlage 
vorhanden, Auch dieje Räume find ganz mit 
weißen Flieſen ausgelegt. Selbſtverſtändlich ift 
auch für entiprechende Auskleideräume Sorge 
getragen worden. 


Welun 


Die Spiunſtoſſſammlung klappt 

O, Die vom Gaubeauſtragten für die lt 
maderialerfafjung angeordnetes Spiunſtofffamm⸗ 
lung wurde am Sonnabend erſtm von der 
Ortsgruppe der NSDAP. durchgeführſ. Das 
Ergebnis ift als beſonders gut anzuſehen! Die 
e hat ſich auch jeht wieder in den 
Dienft der guten Sache geſtellt. Für Berufstätige 
und ſolche, die bisher noch n erfaßt werden 
Tonnten, tann das Altmaterial abgegeben wer⸗ 
den in der Turower Straße 3 von 13 bis 18 Uhr, 
Im Kreis Welun wende man ſich an die Orks⸗ 
gruppenleiter, 


Schiebung mit Punktfchecks beftr: 


Das Sondergericht Kallſch verhängte Zuchthaus gegen Wirtfchaftslaboteure 


Wa, In der Sitzung vom 15. Auguſt 1941 
halten ſich vor dem e in Kaliſch 
fünf Frauen wegen Kriegswirtihaftsverbredjen 
zu verantworten, 

Die Angeklagten Nleſſen und e 
die bei der Kreſsſparkaſſe in Kempen tätig was 
ren, hatten au die dort eingerichtete Punkt⸗ 
verreihnungsftelle zu verwalten. Das in fie 
geſetzts Vertrauen mißbrauchten fie in ganz üns 
verantwortlicher Meile. Die Angeklagte N. 
füllte drei Punkiſcheckformulare mit a 
aus und legte fie dem Sparlafjenleiter zur Uns 
letſchrift mit von ihr angefertigten Zweitſchrif⸗ 
ten von Runttlontofarten ausgeſiedelter polni⸗ 
ſcher Geſchäftsleute, die noch größere Punktgut⸗ 
haben gehabt hatten, vor. Der Sparkaſſenleſter 
unterſchrieb diele eds, die ihm mit noch ans 
deren ordnungsm en Schecks vorgelegt wur⸗ 
den. Durch die Anfertigung det Jwelt⸗ 
. exreſchte die Angeklagte, daß auf 
jen Originalkonten keine Veränderungen eins 
traten. Nachdem die Zweitſchriften ihren 
Zweck erfüllt hatten, vernichtete fie diefe 

Nach ihrem Ausſcheiden aus der Kreisſpar⸗ 
kaſſe brachte die Angeklagte N. bie ſtart unter 
ihrem Einfluß ſtehende Mitangeklagte S. da⸗ 
bin, drei Punktſcheckſormulare auf ihrer Dienſt⸗ 
itelle wegzunehmen, abzuſtempeln und ihr zu 
übergeben. Auf aweien dieſer Punktſchecks 
jälſchte die N. die Unterſchrift des Sparkaſſen⸗ 
lelters, Die fünf Punktſchecks gab die Ange⸗ 
klagte N. den Mitangeklagten Schoſtar und Wer 
gehaupt, dle als kommlſſariſche, erwalterinnen 
in Kempen Textilwaxengeſchäfte innehatten, 
mit der unwahren Behauptung, daß ſie die 
Schecks zum weiteren Ausbau ihrer Geſchäfte 
von der amtlichen Stelle durch ſle ausgehändigt 


Geftählt und gekräftigt wieder daheim 


Das Sommeriager der HJ. für die Kreiſe Laik und Schieratz in Lutomierik 


800. Hitlerjungen und Pimpfe des Vannes 
660 (Kreiſe Laſt und Schleratz! verleblen in 
der erſten Hälfte des Auguſt zwei Wochen im 
Sommerlager Lutomierſt. Das Lager folte die 
Jungen für das HIQ. bzw. DIL, vorbereiten 
und den Fähigſten unter ihnen die Gelegen: 
heit bieten, ihr Leiſtungsabzeichen zu erwerben, 
Die 14 Tage, die die Jugenen im Lager ver⸗ 
brachten, waren daher mit hartem Dienſt und 
ſtändigem ben ausgefüllt. 

Nicht jedem fiel es anfangs leicht, ſchon 
frühmorgens um 6,80 aus den „Federn“ zu frics 
chen. Noch unſinniger fiet es jedoch den 
meiſten, fih nach einem friihen Morgenlauf 
im nahegelegenen Badeteich halbnackt zu was 
ſchen. Aber ſchon hach wenigen Tagen waren 
die Schlafmüßen und Waſſerſcheuen eines andes 
zen belehrt: Die Pllſſe und Stichelelen ihrer 
Kameradey jowie das nlanjten Zureden ber 
5 brachten fie auf dein Wege, ein zackiger 

erl zu werden, einen gewaltigen Schritt 
weiter. 

Auch der in aller Welt unbeliebte Orbnungs» 
dienſt klappte ſchon nach wenigen Tangen ganz 
anders als zu Beginn des Lagers. Geländes 
bienft, Schwimmunterricht und weltanſchau⸗ 
liche Schulung ergänzten die Ausbildung der 
Jungen und Betten fie den ganzen Tag Über 
in Atem. Beſonders der Geländedlenſt hatte 
es ihnen angetan. Schwltzend und keuchend 
überwanden fie kriechend und laufend Hinderniſſe 
und Hügel, um ſich ungeſehen an den Gegner 
S Weit jgallie das Gebrüll der 

leger im Geländeſpiel! 

u den Eſſenszeiten rückte dann die Manns 
ſchaft hungrig und müde, aber doch voller Ers 
wartung an: „Was wilrde es heute geben?“ 
Es gab immer etwas Gutes! Die Mahlzelten 
waren ſchmackhaft und reichlich. Wenn die Juns 
en zur Veſper ihre drei Brötchen verzehrten, 
jahen fie nicht rechts noch links, und ihre Ohren 
bewegten ſich im Takte der mahlenden Kiefern. 


Die ſtrahlende Sonne und der vorangegan⸗ 
gene Dienit machten das Baden im nahegele 
nen Freibad zu einem wahren Vergnügen. 
Sprißend und pruftend, nur zu einem geringen 
Teil ſchwimmend, tummelten in die Jungen im 
fühlen Waſſer. Erſtiſcht rüdten fie nachher 
zum Dienſt an. Einige Unterbrechungen nur 
gab es in dem zegeimäßigen und raſchen Fluß 
des Lagerlebens. Diefe würden durch Regenlage 
herbeigeführt, Gingen und weltanſchauliche 
Schulung, Waffenlehre und Geländekunde ließen 
leboch keine Langeweile und Schläfrigkeit aufs 
kommen. Die allabendliche ‚Slaagenparabe be⸗ 
ſchloß in ihrer beſinnlichen Feier Ei immer 
einen arbeitsreihen Tag, am bem die Jungen 
cimas zugelernt hatten. 

Die letzten Tage brachten dann die Prilfun⸗ 
gen für das Leiſtungsabzeichen, Fünfzehn -Hite 
lerlungen und 35 Pimpfe hatten die Bedin⸗ 
gungen erfüllt. Es waren dieſenigen, die fG, 
in Dienft und Schulung am zäheſten und bes 
harxlichſten allen halten. 

Am vorlehlen Tage beſichtigte der Beauf⸗ 
(ragte des Kreisleilers des Kreiſes Laſk, Pg. 
Bühlmann n, das Sommerlager, Beſondeks 
fielen die blißblanfen Stuben und ſauber gta 
bauten Lagerftätien auf. In feiner Anſprache, 
die der Beauftragte an die Lagermannſchaft 
richtete, betonte dieſer, daß die Jungen den 
Geiſt, den fie hier im Lager kennengelernt 
hätten, hinaus in ihre Einheiten tragen folla 
ten, daß fte auch ihren Kameraden von dem Ges 
lernten mitteilen ſollten. 

Zum letzten Male wurde dann die Flagge 
niebergeholt. Braungebrannt und geſtrafft red» 
ten die Jungen dem finfenben Tuche ihre Arme 
wie zum Schwur entgegen! Tg. 


Neues wird hier nelhafft 


Die Gebietswirtfhaftsführern Thomas, die Auch die Kreisitabt unferes Warthetreifes 
das Lager dere sh allfeits bekannt und en zu 

“ i F el 
bellebt. Ole Lagermukte Jorgte ja für alel 30 Wohnängen für Reſchabedſenſtele hervor, dle 


am nolente bereits im Bau find. Weiter wer⸗ 
den aber auch die n Wen der Stadtbedien⸗ 
ſteten nach deutſchen Geſichtspunkten in unfrer 
rund 12 000 Einwohner zählenden Stadt herge⸗ 
richtet. Eine beſonders erfreulſche hygienſſche 
Maßnahme ijt der Ausbau eines Falte zur 
Wannen. Se mit elner größeren Anzahl von 
Wannen. leraß wird aljo neben feiner Som⸗ 
merbadegnſtalt an der Warthe auch eine ſolche 
für den ſtändigen Vetrieb haben. Schon wiebers 
holt wurde von den fo jet jam gepflegten Une 


ft 


erhielten. Die Angeklagte N. legte einen der 
Schecks im Geſchüft der i W. heim⸗ 
ich auf die Ladentafel, Die Mitangeklagten 
En 155 pagten een Scheck bzw. zwei 
Schecks, deren m lelſtift eingetragenen 10 75 
Punktzahlen die Angeklagte N. vor der Weiter⸗ e a ap lomera u die en 
n hatte, 100 hohen Punk. ac og und die Wafſekkel ung. Cs wurde aber 
ſahlen aus und gaben fie ihren Großgänd, auch diesbezüglich fon Vorarbeit dune 
lern zum Ankauf bon Waren weiter. „Durch einer eigenen Zementwerkſtatt getan. Außerdem 
bie Hingabe der Punkiſchecks erreichte die An hat für die Herrichtung einer deuſſchen Haftftätte 
9 00 N., was fie auch von vornherein wollte, hier die öffentliche Hand ſich tätig eingefebt, 

aß fie in den Gejhäften der Mitangeklagten Etwas beengt und auch in einer cimas abs 
Spinnftoffwaren ohne Bezugſchein und ſeits gelegenen Straße At heute das Bürgers 
Vorlegung ihrer Klelderkarle fü meifteramt untergebtacht, und zwar da, wo [ich 
Tonnie, Burch das schlechte Beiſpel der Ange. eint die polnische Landſtaroſſei befand. Daher 
klagten N. verführt, nahm die Mitangellagte it auch in der Neuplanung ein Rathausbau am 
S. auf ihrer Dienſtſtelle ein Patet mit 21000 Markt vorgeſehen, Sitafenhtfaferungen, bie 
unktabſchultten von Klelderlarten weg und ſchon vierſchledentlich durchgeführt wurden, Joen 
rachte es der Mitangeklagten Sch. in noch größerem Ausmaß be en. 

Die e e erhlelt wegen fortge⸗ Wer von Schieraß ſprſchl, denkt an die 
ſetzten Krlegswirtſchaftsverbrechens, gewinne Warthe, die eln beſandstes Lebenselement der 
Stadt Be, es wird dies noch mehr fein, wenn 
der großzügige Plan erſt Wirklichteit wird, den 

luß bis Er: fhiffbargumanen 
as wäre matilrlih von entſcheldender Vedeu⸗ 
En für die weitere Wirtihaftsentwidlung von 
Schleraß, das damit eine Wartheſtadt In prats 
liſchſter Bedeutung würde. 


Gemeinſchaſtsabend im Exnte⸗Hilfslager 

ew. Zum Abſchied veranſtalteten die Mär 
del des Ernte⸗Hilfsla ers in Breſchnio einen 
0 mit viel Geſchick aufgegogenen Dorſ⸗ 


ohne 
lich erwerben 


jil: toer 10 4 Al ung, ſchwerer Amtsun⸗ 
terſchlagung und Anitiftung dazu insgeſamt 
4 Jahre Zuchthaus. Ihr mußten auch die bite 
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahr 
ren aberkannt werden. Die Mitangellagte ©. 
erhielt wegen Beihilfe a Kriegswirtſchafts⸗ 
verbrechen, F rlegswirtſchaftsverbre⸗ 
chen und wegen Amtsunterſchlagung ein Jahr 
neun Monate Gefängnis, die ebenfalls beſchul⸗ 
digte Sch. wegen Kriegswirtſchaftsverbrechens 
und Hehlerei ein Jahr jehs Monate Gefängnis 
und die Mitangeklagte W. der nur ein Bers 
gehen gegen die Verbrauchs regelungs⸗Strafver⸗ 
ordnung nachzuweſſen war, neun Monate Ges 
fängnſs. Eine weitere Mitangeffagte mußte 
mangels Beweiſes freigeſprochen werden. 


gemeinſchaftsabend, an dem ſich alle Gliederun⸗ 
en und Organiſatſonen ſowle die geſamte deuts 
che Bendfferung beteiligten, Unter Vorantritt 
eines Muſſtzuges wurde ein Umzug durch die 


Bezirksvertreter: 
Julius Köbernik, Litsmannstadt, Obsigasso 3. Tel. 15828 


Tagesnachrichten aus Schieratz 


Mittwoch, 20. Auguft 194 


Wi 
Pabianice i 
Kinder fahren zur Erholung Ia 
B, Schon kurze Zeit nach der Machtüidk 
nahme baute die NS. im geſamten Reiche, Ost 


und Kinder großzügig aus, und in den hintet 
uns liegenden Jahren kannten viele taufen 
Kinder im Rahmen der e 
und Kinderheimverſchikung Erholung indes 
Dieſe für unſer Volt jo überaus wichtige Maß, 
nahme wird auch während bes Krleges in 
ſchränttem Umfange burgoj Auch, die 
neuen . konnten bereits einer ſtall 
lichen Anzahl von Kindern glüalſche und fol 
nige Ferientage beſcheren. So entfandte DIE 
Kreisamlsleſtung der NGB. Lajf und Pablo 
nice in dieſem Jahre 110 Kinder zur Erholt 
in alle Teile des Reiches, Ab 9. Sepiember wi 
für Kinder, deren Gelunbheitszuftand einen MA 
ſonderen Heimaufenthalt nicht erfordere 
macht, in 0 bei Lihmannftabt eine dil 
liche Erholungspflege durchgeführt. Die Kinder 
fahren morgens mit ber elektriſchen Jufuhrbh 
nach Erzhauſen, werden hier von Fachkräften 
den Tag über betreut und kehren abends all 
dem gleichen Wege zu ihren Eltern zuriick. 


gebiete die e be ür Jugendli 


Brudzew 
Eine Feierſtunde 

Eine großangelegte Morgenſeier führte DIE 
Ortsgruppe Ededorf (Brudzew) durch. Angette 
ten war die geſamte SW, nebft den Polikiſchen 
Leitern. Man fah ferner das Einfatzlager des 
VDM, Als Einleſtung wurde die Flagge ge, 
hit Es folgten Lieder und ein Prolog, Dal 
brach Pg. Kuſch von der Kreislaitung Turt 
über den Sinn der Morgenfeier. Nach Wird 
gung des großen Geschehens dieſer Zeit wurde 
ein Beiſpiel für Kameradſchaft, heldiſchen Ein 
fat bei unferer herrlichen Wehrmacht verleſeſ 
ND Dant an den Führer endete die Feiti 
tunde, 


ange Gemeinde zur Feſtwieſe veranftatteh Berka] 
Flotte Märſche, Stegreifipiele ſowſe Volkollt, Atkeſt 
der und Nieder in der heimiſchen Mundart der fe 
luftigen Wienerinnen geftalteten das Feſt ad n 
wechſlun reich. Der Beaufkragte des Kreſz pt i 
Teiters für die Umfiedlungsbetreuung, Krett nett 
amtsfeiter Hachnel, überbrachte der Beil, in 6 
terung die Grüße des Kreisleiters und gleich Hitler-€ 
zeitig den ſcheldenden Mädels Dank. Voerlon 

Der Urnfiedfer und der deulſche Menſch IM kerinne 
Often. milſſen daraus erkennen, fo führte er aus titola 
dah unſere Reden und Worte von der eee aße 
meinſchaft feine Phrgſen find. Doppelt fon èl —— 


wie font, hart und ſchwer muß jeder Deulſche 
in der Heimat arbeiten, gerade während 170 
Krieges, in dem der deuiſche Soldat, ftüünbfl 
fein Leden eiufeht für die Sreihelt feines BU 
les, Wenn geber darin feine Pflicht ficht, dan 
wird nichl nur dieser Krieg gewannen werdd 
Ionbern darüber hinaus die iretheit bes beut 
ſchen Volkes für Jahrhunderts gefihert! 


Kalisch 
Heute um 17 Uhr findet auf dem botjsHillet 
wich die Verabſchledung durch den Kreisfeiter ftat 
as Deulſche Frauenwert, Orlogruppe Schlggelet 
n Mittwed, dem 20. Mugull 
17.80. Uhr im Güngerfáal 


— 
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Auswärtige Textilwarengroßhandlung 


GLAS 


— andi 
e TS, nnn engsten 9teusesatajunen Die Kriegsmarine 
S t e n 0 t i 8 t — tür Litzmannstadt und Umgegend eparaturarbelten, Autoverglaſung 
10 yp in er Gehalt oder Provislon A. Michelson erobert Norwegens 
1 Reihe Ostdeutsche Bekleidungswerke Eilaugebote unter 5088 an die Litzm. Zip. Hermann 'hüting' Straße 38 u Ku 18318 
0 00 Buschlinie 200 —— Fforde 


Erlebnisberichte von Mitkämpfern 


Zivil-u.Uniformschneiderel 
Paul Rase 


Litzmannstadt, 


Energischer Angestellter 


er solbatändig K 
bi g Korrespondenz und sonstige Büronrbölten 
je kann, wird von größerem Haudwerkor-Betrieb 


Im Auftrage des Oberkommandos, der 
Kriegsmarine herausgegeben von Fre. 
gattonkapitän GEORG von HASE 


naht Bohrifillcho Bewerbung unt 50³⁰ 
hümanpathäter Zeitung, ~ — —— 


We F Adolf-Hitler-Str. 42, Ruf 236.86 
ccc eme ber DAF A 436 Seiten mit 5 Karten und 34 Bildern 
r Wir suchen einen ÜBUNGSLEITER(IN) STOFFE für die Gliederungen Gebunden RM. 4.80, kartoniert RM. 3.80 
uber with für Tageslehrgemeinschatten Maschineschreiben der NSDAP. eingetroffen. 
einen be⸗ ersten Schneider und Abendlehrgemelnschaften Schriftverkehr Aalen Buch berichten Hunnen 
-forberlil ) ler In Abnahme und Zuschnitt perfekt ist. im Dorufnersiohungswork dor Deutschen Arbeltatront — m das kühnste Unternehmen der Kriogege- 
eine Dt gesucht schichte, Hier hat, wie Großadiniral Dr. bace 
ie Kine Ostdeutsche Bekleidungswerke Meldungen sotort in Deutschen Borufseralo Elektro - Autogenschweißerei Raeder in seinem Gelsitwort schreibt, 
ıjuhrbai hungswork der Deutschen Arbeltafront, + 7 į 
achträflen Buschllaie”20p lee 47, Ae 1 Bi Albert Neumann „die Front selbst das Wort“, 
dende alf — — Rut 148.80 und 250 0 App. 20 Litzmannstadt, Horat-Wensel-Straße 292 
urit. z i Stick Damptkessel, Stahl und Gußelsen, Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
we relle von Autos, Wellen, usw. 
fü sr Schweituteiten auch | Rf 186-94 v. Hofes Koehler Leippigebexlin 
— — * 
brte dle r Pantograph-Strickmaschinen rr ddl 
ae och, Angebote oder persdaliche Vontelung Gute Werbung Bü = = = 
litti 
— — e D | 
lagge ge⸗ ‚Artur-MeiterStraße 2/4 (202/209), t el || zu kaufen gon vont, Ratte: 
0 on eee „heingold⸗, Adolt-Hitler-Btr.87. Abnahme des gieichsſportabzeichens 
mg Turet = nee 
H Wiehl auf dem Stadion am Hauptbahnhof sig d, Anmeldung 


vonn 18,90, Uhr bis 10 Uhr auf dem Plate. Beginn 
püntitich um 19 Ahr, 

W e jenabnehmer find verpflichtet, RG 
vor dem Wettlamp] 


Gut möbliertes Zimmer 


möglichst im Zentrum, für Mit- 
arbeiter unserer Schriftleitung 


ee | Kassiererin 


hen KIM Wird für elne Großhandiung gpg. 
verleſeh, Angebote unter BOTD an Ale. Zig. 


Achtung! 


Kaufe ständig 


im Gtabion einpulinden, 


ie fie UNSa buht. Möbel, Auch einzelne, Horren 
< = Angebote unter 5081 an die J. Z. und Damenklanden, Bchuhroug, Voker! NENL! 
Blumenbinderin aeee ||. Tp, oo Perso usw, Mit dem 22. Yuguft 1M1 werden die Borttainings 
Dame, Angeſtellte, ſucht möht, eee vom Gportplah „Helenenhof“ nach dem kleinen Boze 
1 Kraft, Doutscho, für sofort gesucht f| Zimmer im Zentrum bei Intelli. D faal In der Sporihalle verlegt. Die Trainings werben 
r Adel. Hitler Sade 2: Nhe netter Familie. Angebote ak 2 0 1 55 re und Freitag ab 19 Uhr in 
ranitatték ițmannjtadt, Kurjürftenjtr. 1, Ich erinnere an bas pilidimählge Eiſchelnen zum 


Fertan Ar Bäderel 

W „ erin für Büderei geſucht 2 

oldie | ee ode dee b a eden eae Fee e e r e 

5 Si, 7. 

s ejt ab, Ste ente Frau oder Fräulein gineta mlt panton RG Ausweis der Deutſchen, Wolfs: Vefirtewart für Bogen 

us Kreil, nit iteraturfenniniflen als ges fofort gefucht. „Angebote un. Hite Ausweis der DUF. des Erwin Gtibte 

ig Krein nerftuferin gelucht.  Bumhand | fer 1000 an bie 23. 27007 Karl Berger, Konſtankpnew, 

er Bev um Gebethner & Wolii, Anolis | an Me ee 

nd gleich ler Straße 105. Alleinſtehende berufstätige Dame Neſchollelberklare des Adam Ad 
en d -der |fücht 2 leere Bimmer, Küche und eistlelbertarte des alben 

Menja in jerlot-Mäherin und Wusfertis Gab, coti. Tellwohnüng von for NH rich, Meifterhausftrahe, 1, 


Malerarbeiten 
jeglicher. Art 
führt aua Malorworkstatt 


Nene Sachen sind jetzt rar 


tinnen werben geſucht in der . 18, verlö; Artur Wagner, Ludendo: 0 

te erau geſucht in t 1. 10. fi fi B ten. gner, Lüdendorltstr. 48 779 

wol Nee deer , A an dle AA a 08 Sanbtalde mit Wusmeig et But aa Drum färb die alten selbst und spar' 
elt doe] Tube. 220. mu — Hauch Voltstifte der Klara 


Deuſch, x H — 
end. 10 Stellengesuche ren! e S aig lest die I. Z Sun, gebe 


ftünd! STcimsrigibeetadie ES TOR des leber Mrt 

sines Wal Tauſche eine 2 Jimmer⸗ Wohnung Aeſchefſelderarte 959702 des — haben in der gig 

eh Dat Bi ral elle Segen eiten [os dune“ gimmer, Landser ge „upamer iinn kinen. uber] dere 

m Gebe, f jlanzföhiger Buchhalter fimi Warmioaffervezorgung u.a, traße 8 verlosen. ETES SAN Aalen aan Ger Hefıvölligunsonstin Drog 

bes be (Deutscher) nabe, Saiten an 8 Berloren Einbürgsrungsurkunde, Sr folg. Bielſach ge. apotheken und einschlägigen Fad 

ri! e Aüchkanuprügliände e 0) une mit ausgegeben in Stettin, Legiti⸗ fS] go halt sofort ab nügt 015 sine oder auch ko! enlos und poriofrei von uns selbst 
Aer Unter S007 an de, La Z gone Ni MEHR Be matlon ven, Arbeitsamt und] Himanstiär einmalige u, WILHELM BRAUNS E Quedlinbur 

olf Hille ber 501 un bie 2. 27 dg LWohepah. Gegen at date ab. ARI dee ende! winien Unge —— RE 


ger 5071 an die 3. 27808 zugeben an fett Raab, Rige N $ 
Aae Bee e mannftabt, Tilfiter Straße 0. re ote zu beraten (Auch in den Oblgebieten sit 60 Jahren ù 
t — 


mit allen Bequemlichkeiten, am] Ausweis der Deutihen Volks 


benbenchäftigung ab 17 Uhr wucht 
Sekretärin 


sleiter falk, 


20, Augull perfekt in Stenographte und 5 
einschalte A Drchibeenparf, gegen 3 ober Alrifte 564450 der Alice Redlich 
Ankobote unter 00 an Zimmer mit. allen Bequemlich⸗ 24. 
Tommenbit En Deo arugula O SAna bez ie 21 7800 
Stach Bier⸗Kraulenhaufes zu lauschen eee, 
brer g efucht, Angebote unter Ruf Plauer Aindermanfel verloren. 
' A u gi 270.87 Genen Belohnung abzugeben Lur 
e, ein, zorſſſtraße 77, W. 6. 27407 


ganges 20 
en UM 


auch ff 
„ Aufgaben, 
im Vorkohr mit Hohörd 


— dem! 
r 


el 
t mit Eyy 


U auf = wann odor Verwaltung. Bye, Häuschen Am 17, 8, um 17.90, wurde eine 

ch neut unter 5075 at Ale Litem, Zoltung mit 5 7 Zimmern Geldbörſe mit Inhalt n 
2 — 

er sul Festes im miltferen Sabron || mit Gatten. In der Badi, oder Var Bd ann = 

In Verb Übernimimd leichtere Bardarheie . Angebote unter NMO an & Upmameln zit. 27416 

Abend D I, aud Thundenmeife, Ange | meee 

Waage her 6078 an die 23. 27401 s 

jan, Gal e inib SCHROTTUND METALL 

n Aueh Sugio ter, mit der Durcjfepreibes || als e Fabrlkabhrüche 

Mann. di 90 führung Kontenrahmen, ] Lumpen und Papior kauft ständig Hund zur Sen ! 

itb auen und Steuerweſen verandert, cb e 5. 270 

den unf nimmt funbenweife Buch. 


ch 500 
ee unter A 0 
eangeſtelte (Ultreſch), ‚per 
in Steno u. Schreibmalhine, 


kinderlos, mit Eigen 5 3 
u, in guter Stel @ KOLMAR 


Uhr geeigneten Wirkungskreis. kung, wünfdt die Betanntihaft ; 
genie nur mit Oehallsangahe Ha ndwa en einer Dame, evtl. auch Witwe mit HOHENSALZA © 
1 evil, Mohnungsnahwels 9 einem Kinde, im Alter von 90 AU 
Allee 1813 an die 23. Srldig, neu oder gebraucht, bie, 40 Jahren zwecks [tere 8 50 © onesen 
> — ll sotort zu kaufen gesucht, || Beirat, Angebote, nur mit Bild, 
U Unterricht | Rat 109 05 unter 5067 an bie £3. erbeten, @posen 
2 Jünggeſelten, blond, 20 Jahre, 


mitteli 11 lebens roh . 


Lach P i 
je für meinen 7jährigen Jun. 

d ie deulſchſprechendes N kılein A 
t bie Nacmittagsftunden, Au, 


RG TIE ee unter 5040 


Amm Schmalliim-Projektor 


in gutem Zustande su kaufen go 
sucht, Goti. Angebote ünter DO an 
‚dla Litamanuktädter Zeitung, 


Abrichtmaschine 


a 
Arabemiter (Ende 20, 1,74) fut 
aweds Heirat bie Botanntfhaft 


Mü 250—500 mm breit, in gutem Zu. Ni t aus 

o weren aiene fojort auff stando, Au kaufen aneh Goll. 1 0 50 eee ele 

(pleten Uimenweg 7, W. 1 |] Angabote unter 6088 an dle L. Z. N í Ur 
Deingelshof) 27415 netten, Jungen Mädchens im 

h. — 15 8 ler von 18—25 Jahren, etwa 


- Piah zu Laufen ober pachten ges 
Mietgesuche uk; 5 Ungebote unter 5082 a 


Serufstn aid een 
tige Di icht t Fr = 
Mi möpLe g ine lug lait Kleines Fabrligebäude, geeignet 


1,70 m, kennenzulernen. Bild 
Unbedingt erbeten; wird zurück 
p Briefe unter 1912 an 
ie Lg. erbeten. 20923 


\ N s ber Deuſſche (Baltit i Fp 5 Kl 1 4 b 
G Kinn" ee EA OE Genoſſenſchaſt der Kleinbetriebe der 
Orena e an bie 22. 692 pap Aae Herzenshild., 
ge Dame fugt [auber Jadenelurſchlung zu taufen ge⸗ N 


l Zimmer mit M i 
b ganer mit Morgenta fiec duch, Angebole unter 8077 an I 
d henbenuging, 2 werten Lebensgefährten mit gu. 
ii Deutinen. Weit und ache bie R3. Ball een Anıganpsformen, in gal LITZMANNSTADT ÄDOLF-HITLER- STRASSE: 66 RUF 20626 
an konben, Angebote unter 5005 |Shpreibmaldine, neu oder pebr., Rofition (40—48 J), Angebote B 
e Lg. 27088 zu kaufen geſucht. Fernruf 100%. unter 1814 an die L3, . 


eg ollu oumwollweberei im Warthegau 


Wirtschaft der L. Z. 


Reichsbankausweis vom 15. August 


Nach dem Ausweis der Deulſchen Reichsbant vom 
15. Auguft 1941 bat ſich die Anlage der Bant in 
Wechſeln und ards und Wertpapieren 
weiter auf 16 vermindert. Im eins 
ier betragen die Beltände. an Wechſeln 16330 

Ri, . an Qombarbforderungen 20 Mil. AW, 
an bedungsjähigen Wertpapieren 13 MiM. % und 
an ſonſtigen Wertpapieren 374 Mill. . 4. Der 
Dedungsbeftand an Feld beträgt 78 Min. % Die 
Beltände der Reichsbank an Renſenbankſcheinen 
Reifen ſich auf 309 DUN. %, Diejenigen an Seide: 
münzen auf 147 Mill. . und die ſonſtigen Aktiva 


2 Das 
Jelikan 
Schreibband 


auf 1810 Min: .. Der Umlauf an Reichsbank ⸗ 
noten hat [id weiter auf 15 667 Mill. . ermäßigt. 
Die fremben Gelder werden mit 2166 Mill. % 
ausgewleſen. 


Kriegspreisregelung für die Ostgebiete 


In der neuelten Lieferung des Berufsſörderungs⸗ 
wertes ber Der c a Grohe Ein uny Suse 
5 ne „Der f aber doe r dente de 

r. Oskar Martin über die Kriegepreieregelung 
für pie eingegliederten Oftgebiele. Die Vorſchriflen 
des J 22 der Krſege⸗Wirtſchafts⸗Berordnung erftred 
ten fid nicht auf die eingegliederten Oftgeblele. In 
feiner neuen Anwelfung über die Durchführung ber 
Kriegspreisporſchriſten gur die Dftgebiete betone der 
Wreisfommillar, daß denngch eine finngemähße 

mwenbung geboten fei Die frufturellen Werhält- 
nijje ber neu zum Neid geitetenen Ojtgebiete wür⸗ 
den entſprechend berficksichtigt. 

Zur Frage der Preſsſenxung habe Hierbei 
der Reichskammfflar erklärt, daß es in den einge⸗ 
gliederten Hſtgeblelen noch mehr als im Altreſch 


Regelung, im Altreich zugunſten der neu eingenlier 
derten Oltgebiele abweichen, Während beifpielsweife 
für den Großhändler im Aitreich die Pflicht befteht, 
infolge nicht mehr burhfihrbarer Prsisfentungen 
entjtanbene Gewinne ohne beſondere Aufforderung 
an bas Reich abzuführen, braucht dies in den neuen 
abe exit dann zu geſchehen, wenn ein enlſpre⸗ 
Sender, Seidelo ber Sireisübermarungoftele ergeht, 
Des weiteren bejcränit ſich die Abfübrungspflicht für 
Übergewinne auf das Gelamtjahr 1940, während fie 
für das Mitrei filt die Jett ab 1, September 1930 
gilt. Weitere Bergünftigungen, für den Handel in 
en Offgebieten enthalen bie Veflimmungen, nach 
denen abführungspflihtige Ubergemwinne teils 
weile oder gang den Weltieben belaſſen werden fön» 
nen, Dies gilt für neblldeie Aufbaurücklagen und für 
voltswirifhaftiic ermünfchle Anlagen Im Deirlehe; 
Insbejonbere für Aufwenbungen, bie her Nationalis 
ſterung dienen. Schließlich können die Preisüber- 
magungajtellen von ber AHImönfung abjehen, 
wenn die Abergewinne zu zufäglichen voltsmirtihaft: 
lich erwünſchten Preisſentungen zu verwenden find. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Faſerpflanzen geiroffen. Sie erleichtern, den du 


bauern bie Berfaufsverhandlungen und dienen DWA 
Einführung einer Peuehmigungsp licht für den, 
bau zum Verkauf beftimmier Fajerpflanzen MM 
durch eine eindeutige Regelung der Bewertung eine 
Hörde fung der Aualitätsleiftung. i- M 

Reichsminister Seldte gibt in der ildojn 
Ihrift „Europa Kabel“ einen eindringlichen Leſſtun Mi 
bericht, über den „Arbeilseinfah im Westen M 
einem Mindeftmah an Organijation ijt es der N 
ſchen Wrbeitseinfahverwaltung gelungen die Arbe 0 
iofenpiffer im bejehten ranteeih von über 1 Mill 
auf der noch 200000, in ben Niederlanden DAT 
340 000 auf 106.000 und in Belgien von 600.000 au 
80 000 zu fenten, 

Der für den 12. September 1041 einberufenth 
HE, ber Mechanische Weberei Ach, Zittau, wird ein 
gelöfagen, auf das herabgefehte Vorzugsattientapti 
von 18000 RA 5%/ und auf das ebenfalls herab 

legte Stammaltienfapital von 1 057 000 æM OR 
inidende zu verteilen, 


Tangj 
Die Been 
ber Leid 
lenſtraße 


notwendig fei, den Preieſtand möglichſt niedrig zu 
halten. Der Handel Im Olen Jet verpflichtet, feine 
Handelsfpannen aufzulodern und unter den Höhfte 
preifen zu bleiben, Die Anmeifungen bringen im 
übrigen eine Reihe von Beltimmungen, die don ver 


ab fehler ren 
Fotofilm 


ADOX 


Ein altbewährtes Abführmittel e 

in neuem Gewande FIRMENÄNDERUNGI eih 

AR das aus dem weltbekannten Gaglehner Blttetwaſſer durch Berbampfen gewonnene «GOLDFARB* TABAKFABRIK, STARGARD i POM. 
Sazlehner natürl. Brunnenſalz ob 1, Juli 1941 


0 e STARGARDER TABAKFABRIK 
GEBRUDER BERNARD A.-G. 


Stargard In Pommern 


Durch die Anordnung A 1 hat der Beauftragte 
des Reichsnährſtandee, dur inländiſche Wolle und 


a ben d 
Spar bar Faſerpflanzen einbeitliche Beſtimmungen für alle 


bante ic 
Schule € 
toft zu 


PERI-Rasiercreme und: Klingen 
PERI Balsam ([Rasierwasser) 
PERI-Fixateur Hogrpflegs mittel) 
PERI-Hamamelis-Häutcreme 
PERI-Eucalyptus-Zahncreme 


bin bequem mitulihrent, 
Auslieſer.⸗Lager: R. Barcilowiti, 
3 


Poſen, Märkiſche Straße 13/18 Die Leitung bleibt in den oltbewährten Händen, wodurch die 


unverönderte Erhaltung der beliebten Marken gewährleistet ist. 


Kurzfristig lieferbar: 


F kat. Kartoffel 
> Diämpfanlagen 


E 6, 8 und 10 tr. 


95 fahrb. Kartoffel · 


Dämpfkolonnen 


Schlagmühlen 
Landw. Kreisgenossenschaft 2. U. mh. l. Kallsch - Tel. 417-419 


Reparaturworko in Spatenfeldo und Schwarzau 


Glas- u, Gebäudereinigung 
Ruf 128.02, Ruschlinte 89 
Inh. A. u. H. Schuschkiewitsch 


GLASERWERKSTATT 
übernimmt sämtliche Glasorar- 
beiten, Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitlor-Straße 294, Fornruf 110-62 


Dr’Korthaus« Frankfurt aiM 


Elektro⸗Anlagen 


Alois Reimann 
Meifterhausftrahe 36 Ruf — 
Rihi, Kraft u. Signal⸗Anlagen 


Pharmazeutische Großhandlung 


tg ee Sana 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


6roßverkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 
Kosmetika 
und Seifen “ 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 221-74 


WILLDIE LAMDE oia NICHT anoint 
$ alter DU GILIEH ZU PHILPS e 
Litzmannstadt, 


Adolf-Hitler-Str. 66 Ruf 


E. U. K. Wermut 
újjel 


zu Geldiheänten, Kalletten. Scnapplchlöſſern, Yalo-tulsügen, uutos ulm 
Neferi Ihnelltens Heldſchrankban und Maihinenlabrit 
Karl Zinke, Litmannitabt, Meiſterhausſtr. 10 Ruf 


224-19 


Schl 


Dir passende Tasche 
t At- 
Ki 


HANS PHILIPS 
LICHT u. KRAFT: ANLAGEN 


SCHLAGETERSTD 203. Bös 8.8% 


Doutje Genopenjiaftobant 


Hermann⸗Göring⸗ Straße 47 
Ruf 197-94 


Zahlſtelle Schlachthof Ruf 18292 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptſtraße 29 


Erledigung ſämtlicher 
Bankgeſchäfte 


ADOLF-HITLER-STRASSE 55 088.55 


Herrenanzüge 


in tadelloser Form 
und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenherg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Das Radio ern acht 
aa Ruf 168-17 


Wir schloken sofort 


Gute Werbung 


von Plänen, die ier en bri 


hilft nur guter Ware] 
Techniſche Zelchen⸗ und Lichtpal piere 


Pihtpaujon Herbert Blaumann aller er. 89 
Großeinkaufssesellschaft Litzmannstadt 


\ 
il Ruf 133-89 und 186-09 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 Telegramme und. Brief- Kurzanschrift: Großeinkauf Litzmammstadt 


g für Nuhrunus- und Genußmittel, Koloniulwuren usw. 


Berurfsurtikel aller Art / Eigener grober Fuhrpark 
Herstellung von Essig, Limonade und Sodawasser 


Möbeltransporte 


A. 9. 


LITZMANNSTADT, Adolf-Hitler-Strae 40 


10 102-95 


Wuj Auf Toforiige 
Abholung und Zuteilung 


Komm, Verw.: Direktor K. Heintz 


den En 
nen 
den un 
maen 
tung eine 


Am 18, Auguſt verſchled nach Ti duldi, 
tben im Mlet won 7714 Sahten mein, kteulorgenber 
ten mein kreuſorgender 
Sale ne DENE Bater, Großvater, Ah 7 Rundtunkgeräte la 
NE Sohlagetorstraßo b. Rut 16917 


Foſef Schmidt Gut erhaltenes 
00 000 Auf langjähriger Stuhlmeilter der Fa. J. K. Poznanjti Herrenfahrrad 
en 9 Vac dan findet Mittwoch, den 20, Auguſt 1941, von Litzmannstadt, ‚ Adolt-Hitler-Str. 28 
Abena t Leſchenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes (Gar Wohnung 14 
pie aat A rah) aus fat, \ = 
lle peral i 4 
15 In tiefer Trauer: 100 


Die Hinterbliebenen Mann-Schränke 


notort ab La- 


Moderne Leuchten 
Danlfagung., n Aber u, 101 


— à 
Für die herzliche Antellnahme an meinem großen und 1711 

5 Nei den ich erlitten habe durch den Helbentod me” Erg ni Ain. 

es heikgefiebien, treuforgenden, einzigen Sohnes, des Holzhäuschen mit 2 Zimmern, 

Küche und Veranda im Vorort 

Lehrers zu verlaufen. Angebote unter 

5076 an die 23. 106 


Gerhard Steinert ee eee 


dante ich herzlich vet Lehrerſchaft und den Kindern der Rebes 5 
Hule 8, und allen, die mir in meinem tiefften Leid mit Neues Holzhaus, ae 
tojt zur Selle handen; N af ne n 


In tleſſter Trauer: 


Die Mutler 
Annn Steinert 


an bia eee ` Amtliche Bekanntmachungen | 
e die richtige Tapetë - 7 ö 
Bring. Helle und Freundlichkeit ins Heim. DD 


Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- Her 4rMufieblungsftob, Stäbtifher Einfab, Mhr 
Augult 1941 im Krei fe 


Dankſagung. 


h Für die vielen Beweſſe herzlicher Teilnahme, die uns 
eim“ Heimgange unſeres teuren, unvergeßhllchen Gatten 


y Guſtav Spahl 


Auteit wurden, ſprechen, wir allen unſeren tiefempfundes 
hen Dank aus. Insbeſondere danken wir Heren Pastor 


Gegr. 1865 


langen Erfahrungen ist die beste Garantie || in der geit vom 2, Dis 
5 11 Rader Konin pie Erfafling mis, anfetiehender Nadbetreuung 
Rense Konin 
wohnenden molhpnien«, gallzien- und neren peulſchen 
Tapetenhaus ech „ Nüdwonderer durd: Die Grfalfung In 
R onin und Grenghaulen 
fatt, und gwar In 
Ronin am 22. August 1041 
im Deuiſchen Hau 
An dleſen Tagen haben Mh die Haushaltsuot« 
tände, ober fofern Diele verhindert find, deren gefahr 


für eine sorgfältige Beratung ener im 
el in den Slaßlen 
R 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 118, Ruf 138.69 [( wa EEE 3, Auguft 1041 
iche Herltelek zu den norftehenb angeführten Felten 


Schedler für die Troſtworle am Grabe, der Bäderinnun 252 
7 d ar 20341 
e teunben und Bekannten jowie allen Eh Lebensmittelzuteilung 12 er denancgen Dienfiltunden ſind an den genanne 
„un! nenſpendern. 11 ten Tagen von 9 bis 17 uhr. 
an aai für den Stadt und Landkreis Litzmannstadt cer feigen wird denne verfangt: 
5 für die Woche vom 25. 8. bis 31. 8. 1041. Nomen, Aller und Rüdtehrerausweionummer aller 
Die Galtin und Kinder = Familienmitglieder, Berufsausbildung, Berdtenſt und 
* An Deutſche: Arbe alete eines“ jeben vollberufstüligen familiene 
5 : mitgieben wor ber Amfieblung unb, legt de 
ittel digorer Betriebe nor ber Umfleblung und Tehi, bes: 
en MR Prend TESE DIEE e yu Umfang 
NEI mie jän 
alien j ä erdewagen in direm gefin befinylihen Umfisblungsapiere, mie 
MD) habe mene Tätlekeit lee e a 
1D 127 umb ermönenslifte uw, von allen Bamilienangehörlgent 
= aufgenommen bis zu 6 Jahren 250g Ban Wade 
| f Geiltorte er «8 verftumt, MA) zu Meer thing, Du mel. 
fen “ 7 1 m den, miry in Me abfeliehende Rücivanderertartel nit 
en elm . erg aus über 6 Jahre 225 8 Bu Did, Jlaufosuemmen und fann damit Stenten veriuftig geben, 
A 0 Ice Abſcntte | bie tim als üdwanderer aujtehen: 
z eee ~ Bikmanntadt 
vereidigter Bücherrevisor Nader en 1955 Eriak 
n 3 Dietr 
1 | Wirtschaftstreuhänder Fr. Tuchscherer |] Nudeln ober Weizenmehl 100 g Aeon 
I NSRB.-Steuerberater Malte (Saale) Safetitoden 60 g 3D 
1 K: Hindenburgatraße HË Marmelade 100 Nährmittelkarte iD 
esch, Hindenburgstraße 1, Ruf 691 uhren 2 Amtliche Bekanntmachungen 
u n der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


PJT und Gogo oder Kartoſſelmebl 
k Trine Bekanntmachung 
labels Sonderzuteſlung: P Am Mittwoch, dem 27. August 1941, 40, Uhr. findet 
| Süaufenfter-Eeuchten bh Oben 0 Näprmitietterte | p im propin Saal ber Indufteler und Hendefafaninet — 
derſchlevenſter Ausführung. Glektro,Fachgeſchäſt Sackgroßhandlung Elumachezucker 500 6 4 8d n Göring n d 8 iani e 1 19 5 
ht. Jur Ber 


fi eine nldtfenttine Beratuhg anjil 
ralung in der öffenttihen Stkung Reden an: 
Punti 1: Schufgelborbnung für bie an. Mufltfhule 
2i Greibantordmung, Jomie Gebührenordnung für 
as ftädt, Kühlhaus. f 
„ d Sahung Über die Beltragspfficht det dane. 


| Kurt Ulbricht |m St. Miele 


Ulymannkadı, MeMerhausitrahe 202 Glolwitz, Rut stàg 
(an der Wolf Hitler Stihl. Tel. 21009. |] Kattowitz, Rurais 


An Polen: 


Butter: 


an die gemeindliche Eitwällerunnsanlane, 
5: Kenninlogabe vom Vertrag mit der Girma 
Toptilmerte N. Bicbermann UG., beit. den 


Dis zu 6 gahren 125 g K „ 2 del ver Anl Beränd und Be 
N > % 1 aua der legung, Veränderung un 
2 ö — für die Zeit auung ‚von Stael und lähen und das 
ales dein Kit mil Seife en ben . 87.0.1041 Detttarte Dirbol der Erriglung von Wohngebäuden 
Dio Klolnon gedeihen dabelvorzöglich, lesen nieht untar Verstopfung, | puz 45 9 m ee 
1 t 
fli 


Möhungen usw., werden wlderstandsfählg und machen don Eltern Freuda 


A 
EX Sp er EE W | de [enenhof. 
. 1P ahn ee die, öffentliche Beratung können 
e 2 x Nudeln oder Weizenmehf 100 Nahrmütteltart 25 0 5001 o Welker le I Rt JE FR 
udeln oder Weizenmel irmittellarte ionsamt, AdolfsHiller-Siraje Ammer 207, wah. 
As KINDER- UND WUNDPLIDER z | tene dar’ Dienttliunben abgeforbert werden. 
2 Kunftbonin i) a 3P Alyınannltadt, den 10. Uugult 19 
E AN OLAN = 
a - 
— Zum Bezug von Schotolabenerzeugulffen, Obit und Aisch oder Fischwaren haben fh die 
becher Weikranch r müh trer Aae ple dl sun Aid ER Ehe Det Behänntsachunge 
0 ANTISEPTISCH, FETTHALTIG einihlägigen Seinäpe eintragen zu laffen: ür Schokoſadenstzeugniſſe mit ber Nr. 2, für eee 0 
NCHEMERGON" ese Sebalder Ser. 28, für Milch ober Fischwaren mit der Rr. be ber Nührmittellarte. Betr. Eier nid Borocıfi auf die Winter: 
Die Sühworenbandler haben ihren irmienftempel auf dem Beltelifbein C angubriur * 
en, bie Oofthändler auf bem Wertelfhein B und bie Nicod le auf dem Befteitihein D. beriorgung 
te Fiſchßändler haben außerdem die laufende Kundennummer auf dem Beſtellſchein zu Neben den auf die Elexkarte zur Ausgabe gelan , 
—— Dermerten. enden eien Werben Jebem. Belden Weer. 
Berechtigten in der gelt nom 18; 8. bie 24 8. 1 


Die aufgerufenen Nummern für Ehotofadenerzeugnitfe, (it Obit und ilhe. find an 10 Eies ats 0 00 ahn die Winden ergung gum 
ei g M 


trennen, aufautleben nnd der Werzehnungsftelle des Ernährungs: und Wſeiſchaftsamles X 0 

um Sonnabend, dem 80, August IMI, vorzulegen. 940 J ü 5 000 us; abe un Be erfolgt auf 

und dia Gurken bleiben Irisch Litmannftabt, den 19, Muguft 1041. ler G ge dun an den Asche SZK 10 8% 
N und knacklasl bis abet den Winter hinaus: Det Landrat vu ace 5 für Kinder; 10 m 150 an d nes 

- t ch für Tomatenmark bul roii Handle: t Ktelles Pihmannltadt Der Oddi e, Gier bürjen nur von der MWerteitungsftee de. 

itgermellter zogen Baw, geliefert werben, bei der der Werforgunge 

dt GaNKIWEISur.SlELErELD Ernährungsamt Abt. B Ernährungsamt Abt. B. w itale en Beltellabihnitt feiner re t 

den, jorgungsabiiäniit abgegeben hat, 
gel der für ler, b. B. alle Hüner und 


p Ylnan Anſpruch auf Diele Sonder: 
Vage wenn fie im Geige einer Meiltarie find. 
ete haben, fowell nod miht gelhehen, ihre Feil. 
iatlenabſchulte und bie ihrer Haushaltoangehörigen 
umgehend ber jullänbigen. Starienausgabellelle zu be. 
indigen, Bergleige quh meine Betanntmadung von 


Die Kleinverteiler haben die abgelrennten Ab 
fqnitte, auf Bogen aufgetieht, Tpätelteno bis zum 20, 8 
194i abmeihend von dem üblichen erfahren niht 
dem Ernährungsaml, ſondern bem Großhändler ab 
zugehen, 

Die Sonderzutellung gilt nur für den Bereit des 
hieſigen Ernährungsamten, od i 

Ditrowo, den 15. Augult 1041. 

Der Landrat des frelſes Oſtrowo 
Ernährungsamt Abt. B. 
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| 
. Xo] THEATER ZU LITZMANNSTADT 


| 


STADTISCHE BÜHNEN 


Casino G  Rialío Palast 
le nd 2 15.15, 17.30, 20.00, jonntags 13.00 
reitet für Deutſchland 
Viz N * N ei m Witter 
ezita 
Herbert i E, me Bin ser] a Bl 
N 


Ar 
Wohen/hausSondervorliellung 


1 
Deli E 5 
saha f eeii Be ru Vo rtei | e d urc h 
zman 1728, m Se — 18:30, 17,90, 1030 16.00, 18.00, 20.00 
Tiergarten Begis Der liehe Augustin | Geschichten aus dom . 
Südamerika lee f mit Baut 229 5 Wiener wall | Mödehenpansionat 


Roma Corso Mai 
| beecitrohe ös . Eilageieriisahe __Bulslinte 176 | eng- Stu. 40 
so f 100 10x oma, Mai [1520 1720, dee, 1030, 1730, 1030 
Ralſel 1500 Pat und Patachon | Eine Nacht 
um Bente * 00 schlagen sich dureh an der_ Donau 


eee ee Regelmässiger Besuch erhöht 
handlung kult Wee X 0 
SS e Bi folor! abgeholt. den künstlerischen Genuk, 30- 


. Schmidt, Str. der 8. Armee 21, a 
——— und 40°), Ermässigung auf 


Alle, 
Litzmannstadt 


im Deutschen Volksbildungswerk Kelne Blumenkörbe die Kassenpreise, Preiser- 
Reichsgau Wartheland eee 110 and) bei jedem 
Poſtbezieher! Theaterbesuch außer Be 


Kulturfilmbühne 


Besucht die Veranstaltungen der Kulturfilmbühne 


Jeden Mittwoch, 20 Uhr, im Stehen Saal 
der Volksbildungsstätte 


Das Jeitungsgeie für den Io, 
nat September ift fällig! Den. 
fen Sie daran, bap, nur- durch 
Iefortige Einföfung ber Sorte: 
ugsgelbauittung auch im laus 
kenden Ronat eine Fansite 
Je e ee duch, die 


ter 
Miete, auch bei Gast- fe 
go Gleichblei- + 


ender fester 


à ojt Braten yi 1 ni 5 

e Cinlöjung der Woftbezugs« 

HEUTE, den 20, und am 27, August 1941 gerbauittung bringi es mit M, S tammp | atz, fa 

ene Eine 7 
e 
— kane 15 ele, De Freie Wahl des 95 
eee e Theaters 5 
T d Briefträger, anit Sie auch Im eaterbe- 
e alle sich w 
; b 3 4 Ft 
: w 1 1 ECHTEN, Zeitung“ es ki 
Leni Riefenstahl, Matthias Wiemann Beriricbsteitun 5 
2 Anmeldung und Auskunft: p 
Das Schicksal das klainon Mädchens Junta, Eine Legende y 01 wi 
aus den Sarntaler Alpen. Der Film entstand im Tessin fi Theater- und Konzert-Kasse, Adolf-Hitler-Straße 65, Fernruf 1 m 
und den Dolomiten unter Mitwirkung von Sarntalar Bauern ii Litzmannnſt. Kaufmann mit 5 
i ft ' 
Beiptogramm: „Die Erde bricht auf” i; Warenbef and Bilderrahmen g 
11 2 k w. 
Einheitspreise 0,50 RM, Für Besitzer von Hörerkarten 0,30 RM. i und genügend Puntten möte || Einrahmung, Gardinenleisten, Bilder u. Fahnen a 
Karten im Vorverkauf in der e Volks: f ſich an einem We in großer Auswahl 
bildungsstälte Litzmannstadt, Meisterhausstral h geſchäft aktiv beteiligen. Uns ; 
und an der Abendka: gebote unter 5027 an bie 23. E. B. wW A L L N E R g 
Litzmannstadt, Buschlinie 132 6 
g 
Kaufm ; 
L 
> au ann Verdunkelungsrollos 10 
sucht mit 5000 RM. und 20-Ztr.-Lieferwagen x 5 i h 
Kabarett- Restaurant tätige Beteiligung in verschiedenen Breiten Re 
CASANDVA Angebote unter 5018 an die Litzm. Zeitung. || Paul Raböse Ruf 171-00 y 
POE EEAS ATRN Lttanianinstadt, Detlandatrabe 67 di 
ne 0 SUITE BET di -Hitler-Stı 
Täglich ab 19 Uhr jenen d l N iT (an der Adol ler-Straße) Bekleidung für die Dame, den Hero, f 
Im Augustprogramm EN Sarlofetfäutneltuh - . un 1 
$ von ; Pelzwaren für die Dame und den Bao e 
Wirkſamſter Schuß gegen Azulnis und Keller * 
Hella Orlon, Lillot van vel e e . Autoreifen || sensor iar an, 1 = 
lery, Hanne Dore, | ober direti: 1 Je e e Kurzwaren für die Dame, den Herm d N 
Ii d Chemijhe Fabeit Wiesbaden, R Kind € 
Casca, Hella un I Wert Polen, lbalberijtzahe 28 i ALFRED WOLLNY v 
H Ii i 1 Ferntuf 1873 und 9373 y e 1 
eſlapla neee fe entire E | imer 9 
8 Kalisch, Posener Str, 16—18" 17 i 
Fenfter u. Garten- ADOLF-HITLER- (I STRASSE 0 
Roh- und Draht- (i; la DAS HAU NEN 3 
Hierdurch gebe ich jedermann bekannt, daß ||Ornams u. perron G 5 Et 5 S DER ZUFRIEDENEN KU 
Fenlterkitt, —6k ingeatefetveritigung, Insbelonbere — 

a eb „Herz Paul 8 1941 [Oders Spiegels und Schaufenſterſchelben K a { 
nicht mehr in meinem Betrieb beschäftigt Glasgroßhandlung T. HANELT, anzel 0 M N Amtliche Bekanntmachung? T 
und daher auch zu keinerlei Geschäfts. || yiymannjtadt, Aird von, Hutten, Ste, 15, Ferntul 13488 
handlungen, und zu keinem Empfang von ne Das Amtsgericht f 

eee in Wohnungen, Mietshäufern, öſſentl. Geſchbfts nummer TUR IL- 3/41. n 
Ferdinand Torriani Lohnaufträge für Kotonfteämpfe Gebäuden, mit Speylatmitteln, übernimmt Beſchluß gelte, 3 
Litzmannstadt, jelnowstraße 1 a Di fif brite ft Gë 

ee fae iet etiese rn, | 
= h l 1 sau Abtl. Vorratsſchug und Säbligebetämpfung net des Todes wird der Bl. \ 
Derlangt in allen Gajtftätten und Hotels „st, an. Ala 5 s Lipmannjtadi e 7¹ Litzmannstadt, den 7. Auguſt 1941 1 
Bismannitädter zeitung ||| "besten. heem Kun a. 


ARBEITUNGSMASCHINEN 


von - Ritter - Roller - Fleck - Trommer - Linck - Becker & van Hüllen - für 


HOLZBE 


Tischlereien 7 Sägewerke / Zimmereigewerbe / Sperrholzwerke 


OSEN, i Ruf 1086 
Generalveriretung im Wartheland: OTTO KELLER & Co. K.-G., LTS br. Sane 325 Ruf 165-29 


